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Solidarisch in die 
Offensive
JETZT GIBT‘S CONTRA: WENN WIR ZUSAMMENHALTEN, IST ALLES 
MÖGLICH Seit Monaten hat uns die Pandemie im Griff. Homeoffice und 
Kinderbetreuung, Kurzarbeit und Entgelteinbußen betreffen eine Vielzahl der 
Beschäftigten. Während die Politik um Schadensbegrenzung bemüht ist und 
die IG Metall mit der 4-Tage-Woche oder einem Beteiligungsfonds für die 
Zuliefererindustrie Vorschläge zur Krisenbewältigung und Beschäftigungs-
sicherung macht, kommt von den Arbeitgebern nichts. Im Gegenteil, eine 
zunehmende Zahl von Unternehmen surft auf der Corona-Welle und nutzt 
die Gunst der Stunde, um Arbeitsplätze abzubauen. Darüber und über geeig-
nete Antworten diskutierten Metallerinnen und Metaller auf der Funktionärs-
konferenz in Offenbach am 16. September.

Unter der Überschrift »Solidarisch in die Unter der Überschrift »Solidarisch in die 
Offensive Offensive –– wenn wir zusammenhalten,  wenn wir zusammenhalten, 
ist alles möglich« hatte die IG Metall zur ist alles möglich« hatte die IG Metall zur 
Funktionärskonferenz nach Offenbach Funktionärskonferenz nach Offenbach 
eingeladen. Um möglichst viele Betriebs-eingeladen. Um möglichst viele Betriebs-
räte, Vertrauensleute, Metallerinnen und räte, Vertrauensleute, Metallerinnen und 
Metaller zu erreichen, war die Konferenz Metaller zu erreichen, war die Konferenz 
frühzeitig als Hybridveranstaltung ge-frühzeitig als Hybridveranstaltung ge-
plant: Ein Teil nahm über Zoom an der plant: Ein Teil nahm über Zoom an der 
Veranstaltung teil, und 250 Metallerinnen Veranstaltung teil, und 250 Metallerinnen 
und Metaller debattierten vor Ort in Of-und Metaller debattierten vor Ort in Of-
fenbach in der Halle des ehemaligen Me-fenbach in der Halle des ehemaligen Me-
tallbetriebs Fredenhagen über die Her-tallbetriebs Fredenhagen über die Her-
ausforderungen der nächsten Monate. ausforderungen der nächsten Monate. 

Jörg Köhlinger, Leiter des IG Metall-Jörg Köhlinger, Leiter des IG Metall-
Bezirks Mitte, kritisierte die Arbeitgeber Bezirks Mitte, kritisierte die Arbeitgeber 
aufs Schärfste. Auch wenn sich die IG Me-aufs Schärfste. Auch wenn sich die IG Me-
tall gegenüber der Politik nicht mit allen tall gegenüber der Politik nicht mit allen 
Vorschlägen zur Bewältigung der Krise Vorschlägen zur Bewältigung der Krise 
durchsetzen konnte, ließe sich nicht be-durchsetzen konnte, ließe sich nicht be-
streiten, dass die Regierungskoalition in streiten, dass die Regierungskoalition in 

250 Metallerinnen und Metaller aus allen  
Geschäftsstellen des Bezirks debattieren  

gemeinsam über die Herausforderungen der 
kommenden Monate.  

Berlin derzeit eine Menge tue, um Be-Berlin derzeit eine Menge tue, um Be-
schäftigung abzusichern und drohende schäftigung abzusichern und drohende 
Insolvenzen zu vermeiden. Nur den Ar-Insolvenzen zu vermeiden. Nur den Ar-
beitgebern falle so gar nichts Neues ein. beitgebern falle so gar nichts Neues ein. 

»Die Arbeitgeber, wie beispielsweise »Die Arbeitgeber, wie beispielsweise 
Continental, Norma, Kamax, Scheffler Continental, Norma, Kamax, Scheffler 
oder Adient, stehen am Spielfeldrand, oder Adient, stehen am Spielfeldrand, 
haben keine Ideen, maulen und lamentie-haben keine Ideen, maulen und lamentie-
ren über Steuersenkungen und den teu-ren über Steuersenkungen und den teu-
ren Sozialstaat. Dabei ignorieren sie, dass ren Sozialstaat. Dabei ignorieren sie, dass 
der industrielle Sektor die Basis unseres der industrielle Sektor die Basis unseres 
Gesundheitssystems ist.« Noch schlim-Gesundheitssystems ist.« Noch schlim-
mer sei es, dass sie die Transformation mer sei es, dass sie die Transformation 
verpennt hätten und jetzt reflexartig je-verpennt hätten und jetzt reflexartig je-
den Vorschlag der IG Metall zurückwie-den Vorschlag der IG Metall zurückwie-
sen. sen. 

Schlägt die IG Metall die 4-Tage-Wo-Schlägt die IG Metall die 4-Tage-Wo-
che mit einem Teillohnausgleich zur Be-che mit einem Teillohnausgleich zur Be-
schäftigungssicherung vor, heißt es nein. schäftigungssicherung vor, heißt es nein. 
Schlägt die IG Metall vor, einen Fonds für Schlägt die IG Metall vor, einen Fonds für 
die Zulieferindustrie zu schaffen, heißt es die Zulieferindustrie zu schaffen, heißt es 

nein. Offensichtlich wollen die Arbeitge-nein. Offensichtlich wollen die Arbeitge-
ber die Konfrontation. Eine Konfrontati-ber die Konfrontation. Eine Konfrontati-
on, die sich zuspitzt, Conti und Norma on, die sich zuspitzt, Conti und Norma 
sind nur zwei Beispiele dafür. Die Metal-sind nur zwei Beispiele dafür. Die Metal-
lerinnen und Metaller werden sich zu lerinnen und Metaller werden sich zu 
wehren wissen und in der anstehenden wehren wissen und in der anstehenden 
Tarifrunde für gute Arbeits- und Leis-Tarifrunde für gute Arbeits- und Leis-
tungsbedingungen streiten. »Wer am tungsbedingungen streiten. »Wer am 
Spielfeldrand steht und nichts tut, will Spielfeldrand steht und nichts tut, will 
nicht solidarisch aus der Krise kommen, nicht solidarisch aus der Krise kommen, 
sondern Streit«, kritisiert Köhlinger.sondern Streit«, kritisiert Köhlinger.

Im Rahmen einer Aktionswoche hat-Im Rahmen einer Aktionswoche hat-
ten mehr als 2000 Conti- und Vitesco-Be-ten mehr als 2000 Conti- und Vitesco-Be-
schäftigte im Bezirk gegen den geplanten schäftigte im Bezirk gegen den geplanten 
Arbeitsplatzabbau in Hessen, Thüringen Arbeitsplatzabbau in Hessen, Thüringen 
und Rheinland-Pfalz protestiert.und Rheinland-Pfalz protestiert. 
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Transformations- 
werkstatt Saar 

Seit vielen Monaten prägt der laufende Trans-
formationsprozess in der Industrie unser Han-
deln. Digitalisierung und Klimawandel bezie-
hungsweise Klimaschutz sind treibende 
Faktoren, mit denen wir uns betriebs-, gewerk-
schafts- und gesellschaftspolitisch auseinan-
dersetzen müssen, da sie Wirtschaft und Ge-
sellschaft tiefgreifend verändern. Hier setzt das 
Projekt Transformationswerkstatt Saar (TWS) 
an: Wirtschafts-, struktur- und arbeitsmarkt-
politische Instrumente müssen transparent 
und praxisnah den Akteuren in der IG Metall 
und den Betrieben zur Verfügung stehen.

 Durch die enge Verzahnung mit den vier IG 
Metall-Geschäftsstellen im Saarland adressiert 
die TWS die Ideen und Forderungen der IG Me-
tall gegenüber den politischen Akteuren und 
Institutionen und treibt die Weiterentwicklung 
der regionalen Struktur-, Industrie- und Ar-
beitsmarktpolitik im Saarland voran. Zudem 
schafft sie Plattformen zum Austausch über 
laufende Veränderungsprozesse und unter-
stützt in den Betrieben bei der Gestaltung der 
Transformation. Ziel ist es, Beschäftigung im 
Saarland zu sichern und die sozial-ökologische 
Transformation zum Wohle der Beschäftigten 
zu gestalten.

Weitere Informationen findest Du im Internet:   
igmetall-bezirk-mitte.de/transformation 
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Beschäftigte von Norma aus Maintal und Gerbershausen hatten unmittelbar vor 
der Konferenz ein weiteres Mal gegen den Kahlschlag an den Standorten des Au-
tomobilzulieferers demonstriert. An dem Warnstreik vor der Veranstaltungshalle 
nahmen mehr als 300 Kolleginnen und Kollegen teil. Ein Delegation von Conti in 

Karben unterstützte die Norma-Beschäftigten. 

Fo
to

: M
ar

tin
 S

eh
m

is
ch

Bezirksseite_10_2020_200_jm.indd   29Bezirksseite_10_2020_200_jm.indd   29 17.09.20   17:3817.09.20   17:38



 

30 metallzeitung | Oktober 2020 KOBLENZ 
>IMPRESSUM 
Redaktion Ali Yener (verantwortlich), Christian Begass, Daniel Dorn, Petra Belzer
Anschrift IG Metall Koblenz, Moselring 5–7a, 56068 Koblenz
Telefon 0261 915 17-0 | Fax 0261 915 17-20

koblenz@igmetall.de | igmetall-koblenz.de facebook.com/igmetallKoblenz.de

 Nach Berechnungen der IG Me-
tall entsprechen diese Forde-
rungen bezüglich Arbeitszeit, 
Urlaub, Sonderzahlungen und 
Zuschlägen bei einem Monteur 
in der Werkstatt einem Geld-
wert von rund 8000 Euro im 
Jahr. 

Betriebsräte und IG Metall 
weisen diese Forderungen als 
Angriff auf die Beschäftigten-
rechte zurück. Im Vorfeld der 

»Moderne« Arbeit soll Beschäftigte 
rund 8000 Euro im Jahr kosten
TARIF  Die IG Metall weist Forderungen der Arbeitgeber im Kfz-Gewerbe Rheinland-Pfalz 
zurück. Ohne Aktionen wird es in der aktuellen Tarifauseinandersetzung nicht gehen.

Nach der Kündigung der Tarif-
verträge Anfang des Jahres hat 
der Landesinnungsverband 
des Kfz-Gewerbes Rheinland-

Pfalz in einem ersten Tarifge-
spräch seine Vorstellungen 
von modernen Arbeitsbedin-
gungen präsentiert: Die Ar-
beitszeit soll deutlich angeho-
ben und zugleich der An-
spruch auf Sonderzahlungen 
infrage gestellt werden. Die 
Wochenarbeitszeit soll um vier 
Stunden pro Woche steigen 
und flexibel auf bis zu 45 Stun-
den pro Woche verteilt werden. 
Zudem soll der Urlaub um zwei 
Wochen auf das gesetzliche 
Minimum gekürzt werden.

Neu im Ortsvorstand

 Klaus Herborn zu seinem 
Amtsantritt: »Als langjäh-
riges Betriebsratsmitglied 
vertrete ich die Interessen 
meiner Kolleginnen und 
Kollegen. Ich freue mich 
auf die neuen Herausfor-
derungen im Ortsvorstand 
der Geschäftsstelle. Dort 
habe ich die Möglichkeit, 
gerade in dieser schwieri-
gen Zeit, Aufgaben und 
Ziele der IG Metall, im Sin-
ne der Kolleginnen und 
Kollegen, mitzugestalten.«
Klaus, wir wünschen Dir 
viel Erfolg in Deinem neuen 
Amt!

nächsten Gespräche zwischen 
der IG Metall und den Arbeit-
gebern sind Aktionen in und 
vor den Autohäusern geplant.
 

IG Metall: starke Sache, moderne Idee 
Im Rahmen des Funktionärs-
treffens Ende August machte 
die IG Metall Koblenz deutlich, 
dass sie mit 9772 Mitglie-
dern erneut den höchsten 
Mitgliederstand in ihrer 
Geschichte erreicht hat 
und somit auch in und 
nach der Krise gut aufge-
stellt ist. Ebenso wurde der 
IG Metall-Vorschlag einer 
Vier-Tage-Woche diskutiert 
und sehr positiv von den 

Kolleginnen und Kollegen vor 
Ort aufgenommen. Die Arbeit-
geber, die derzeit über Arbeits-

zeiterhöhungen und -flexibili-
sierungen nachdenken, sind 
allein auf weiter Flur. 

Moderne Arbeitszeiten 
müssen kürzer, familien-
freundlicher und wirt-
schaftlicher sein. Die IG 
Metall wird die Deutungs-
hoheit zu diesem Thema 
nicht den Arbeitgebern 
überlassen und dem so-
zialen Kahlschlag in der 
Region entgegentreten.
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»Wir haben in anderen Tarifrunden ge-
zeigt, dass wir moderne Arbeitsbedin-
gungen und moderne Arbeitszeiten für 
die Beschäftigten regeln können, wie z. 
B. die zusätzlichen Freistellungstage in 
der Metall- und Elektroindustrie. Zudem 
debattieren wir gerade über eine 4-Ta-
ge-Woche als Werkzeug zur Beschäfti-
gungssicherung gerade in Zeiten des 
Wandels. Die IG Metall ist offen für eine 
Modernisierung der Tarifverträge, aber 
die Vorstellungen der Arbeitgeber im 
Kfz-Handwerk gehen am Thema Moder-
nisierung vollständig vorbei.« 
Stefanie Majer, Politische Sekretärin

»Ausreichend Erholungszeit und planbare 
Freizeit auch für die Beschäftigten in Auto-
häusern und Werkstätten! Daran wollen wir 
feshalten.« Claus Poppenberg, Betriebs-
ratsvorsitzender Daimler Nutzfahrzeuge (Ko-

blenz)

»Die Arbeitgeber sprechen von Moder-
nisierung. Aber ihre Vorstellungen sind aus 
dem letzten Jahrhundert. Wir arbeiten hart 
für die Unternehmen und sollen nun nur 4 
Wochen statt wie bisher 6 Wochen Urlaub 
erhalten. Über das Urlaubsgeld und Weih-
nachtsgeld wollen die Arbeitgeber alleine 
entscheiden. Dazu gibt es von unseren Kol-
leginnen und Kollegen ein klares Nein!« 
 Oliver Hofmann, stellvertr. 

Betriebsratsvorsitzender MAN Koblenz.

Achtung: Büro geschlossen
Die Geschäftsstelle ist an 
den folgenden Tagen  
geschlossen:
14./15. Oktober – Umstel-
lung der Kommunikations-
anlage
26. und 27. Oktober – 
Klausurtagung des erwei-
terten Ortsvorstands
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Auf Einladung des Betriebsra-
tes besuchte Ministerpräsiden-
tin Malu Dreyer das Faurecia-
Werk in Scheuerfeld, um sich 
über den Transformationspro-
zess vor Ort im Rahmen einer 
Betriebsversammlung einge-
hend zu informieren. »Es ist für 
uns eine Ehre und auch eine 
Anerkennung, dass Malu 
Dreyer unserer Einladung ge-
folgt ist. Wir haben in der Krise 
enorme Unterstützung von der 
Landesregierung und von der 
örtlichen Politik bekommen. 
Wenn es die Sechs-Augen-Ge-
spräche nicht gegeben hätte, 
wüsste ich nicht, wo wir heute 
stehen würden«, so Yüksel Öz-
türk, Betriebsratsvorsitzender, 
sichtlich stolz.  

Nach jahrelangen harten 
Auseinandersetzungen um den 
Erhalt des Standorts Scheuer-
feld zählt das Werk heute zu 
den erfolgreichsten in Europa. 
Jede Menge Automatisierung 

und Digitalisie-
rung gibt es inzwi-
schen hier. Und 
der Prozess ist 
noch nicht abge-
schlossen. Bisher 
wurden über 1,5 
Millionen Euro im 
Werk investiert. 
Weitere Investitio-
nen folgen.  

»Der Transfor-
mationsprozess 
ist mit einer sol-
chen Wucht ange-
gangen worden, wie ich es noch 
nicht gesehen habe«, erklärte 
die Ministerpräsidentin. Die 
Mitarbeiter könnten stolz sein, 
was sie geleistet haben. Das Mo-
dell Mitbestimmung habe ge-
zeigt, was hier möglich sei. 

Auch die Geschäftsführung 
zeigte sich im Rahmen der Be-
triebsversammlung erfreut 
über die positive Entwicklung. 
Uwe Wallbrecher, Erster Bevoll-

mächtigter der IG Metall Betz-
dorf, fand lobende Worte für 
die Belegschaft, die durch 
ihren Einsatz und ihr Engage-
ment zusammen mit der IG Me-
tall und der Politik den Erhalt 
des Werkes gesichert hat. Mit 
200 festangestellten Mitarbei-
terinnen und Mitarbeitern und 
derzeit 20 Leiharbeitern ist das 
Werk in Scheuerfeld für die Zu-
kunft sehr gut aufgestellt.

Gut aufgestellt für die Zukunft 
FAURECIA  Ministerpräsidentin Malu Dreyer zu Gast am Standort Scheuerfeld 

Nach der Kündigung der Tarif-
verträge im Kfz-Handwerk in 
Rheinland-Rheinhessen Ende 
Januar 2020 durch die Landes-
innung fand am 29. Juli 2020 in 
Wörrstadt das erste Tarifge-
spräch statt. Hier stellten die 
Arbeitgeber der IG Metall ihr 
Eckpunktepapier vor. 
 
Die Wunschliste der Arbeit-
geber: die Rückkehr zur 40-
Stunden-Woche,  flexible wö-
chentliche Arbeitszeiten von 
29 bis 45 Stunden über Ar-
beitszeitkonten, den Samstag 
zum Regelarbeitstag zu ma-

chen, Urlaub nur 
noch auf gesetzli-
cher Grundlage 
mit vier Urlaubs-
wochen festzule-
gen, Zuschläge für 
Mehrarbeit erst ab der 
46. Wochenarbeitsstunde 
zu zahlen, betriebliche Son-
derzahlungen und zusätzli-
ches Urlaubsgeld sollen sich 
zukünftig an der wirtschaftli-
chen Situation der Betriebe 
orientieren und Provisionsre-
gelungen für Verkäufer und 
neuerdings auch für Ersatz-
teil- und Zubehörverkäufer. 

Als Grund für die 
Kündigung der Ta-
rifverträge im Ja-
nuar 2020 gaben die 
Arbeitgeber an, dass 
diese modernisiert 

werden sollen. So 
sieht die Moder-

nisierung von Tarifverträgen in 
der Vorstellungswelt der Arbeit-
geber aus: Mit voller Kraft zu-
rück in die 60er-Jahre des letz-
ten Jahrhunderts. Veraltete 
Ansichten für eine moderne Ar-
beitswelt. Nur die Beschäftigten 
im Kfz-Handwerk können darauf 
eine Antwort geben!

Tarifgespräch im Kfz-Handwerk in Rheinland-Rheinhessen 
endet mit einem Paukenschlag! 

 

TERMINE 
22. Oktober ■
16 Uhr,  Kulturwerk Wissen: 
Seniorentreffen Arbeitskreis 
Wissen, mit Sabine Bätzing-
Lichtenthäler, Ministerin für 
 Soziales, Arbeit, Gesundheit 
und Demografie des Landes 
Rheinland-Pfalz 
 
18. November  ■
17 Uhr, Kulturwerk Wissen: 
Delegiertenversammlung

30 metallzeitung | Oktober 2020

IG Metall fordert  
Nach besserungen  

bei Krisen regelungen  
zur Kurzarbeit 

Der Koalitionsausschuss 
der Bundesregierung hat 
sich am 25. August 2020 da-
rauf verständigt, die Rege-
lungen zur Kurzarbeit zu 
verlängern und weiterzu-
entwickeln. Seit Kurzem 
liegt nun ein Entwurf aus 
dem zuständigen Bundes-
ministerium für Arbeit und 
Soziales vor, der Mitte Sep-
tember beraten werden 
sollte. Die wesentlichen Re-
gelungen sind grundsätz-
lich zu begrüßen. Wie von 
der IG Metall gefordert, 
werden auch im kommen-
den Jahr mehrere Sonderre-
gelungen bei Kurzarbeit 
fortgeschrieben. Das ist 
auch ein Erfolg unserer Pe-
tition. In weniger als zwei 
Wochen unterstützten 
mehr als 65 000 Kollegin-
nen und Kollegen unsere 
Forderungen. Jetzt heißt es: 
Gemeinsam dranbleiben 
und den Druck sowohl in 
Berlin als auch mit geziel-
ten Aktionen vor Ort auf-
recht zu erhalten.  
 

 
 

Die Belegschaft bedankt sich bei Minister -
präsidentin Malu Dreyer
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Ein nicht tarifgebundener Ar-
beitgeber hatte in der Vergan-
genheit seine Auszubildenden 
nach seinen Vorstellungen 
 vergütet. Die Vergütung lag  
20 Prozent unter der tariflich 
vereinbarten Ausbildungsver-
gütung in der vergleichbaren 
Metall- und Elektroindustrie. 
Obwohl dies bereits vor vielen 

Jahren von der Rechtsprechung 
als unzureichend angesehen 
wurde, sah sich der Arbeitgeber 
mit seinem Verhalten weiterhin 
im Recht.  

Erfreulicherweise hat sich 
das Arbeitsgericht auf die Seiten 
der Auszubildenden gestellt 
und die Rechtsprechung bestä-
tigt. Die gezahlte Vergütung 

wurde als sittenwidrig und 
damit als zu gering angesehen. 
So konnten wir für unseren jun-
gen Kollegen eine (Nach-)Zah-
lung von knapp 6700 Euro 
brutto erfolgreich durchsetzen. 
Der Arbeitgeber hat bereits mit-
geteilt, dass er dies nicht akzep-
tieren werde und alle Instanzen 
nutzen möchte, um dies zu kor-

rigieren. Er sei nicht tarifgebun-
den und wolle auch damit nicht 
verglichen werden. 

Die Entscheidung zeigt er-
neut, dass sich eine Mitglied-
schaft in der IG Metall lohnt. 
Der satzungsmäßig gewährte 
Rechtsschutz sichert dem Kol-
legen eine Vertretung, auch 
durch die Instanzen, zu.  

Autokorso gegen Arbeitsplatzabbau 
bei Continental in Babenhausen 
300 AUTOS, MOTORRÄDER UND FAHRRÄDER MIT EINER BOTSCHAFT    
»Wir kämpfen weiter für unsere Arbeitsplätze!«  

Aktuelles aus der Rechtsstelle: Mitgliedschaft lohnt sich immer 

30 metallzeitung | Oktober 2020

 

TERMINE 
Alle geplanten Termine wer-
den unter Vorbehalt aufge-
führt. Informationen darü-
ber, wie und in welcher Form 
sie stattfinden, werden 
rechtzeitig bekannt gegeben. 
 

19. Oktober ■
Ortsvorstandssitzung 
9 Uhr, Darmstadt 
 
30. Oktober  ■
Handwerksausschuss, 18 Uhr 

 
 

Continental-Kollegen und -Kolleginnen bei der Abschlusskundgebung am Schwimmbad.

Beitragsanpassungen in 
den Handwerksbranchen 

Die vereinbarten Entgelter-
höhungen in unseren Tarif-
verträgen wurden trotz 
Krise an die Beschäftigten 
weitergegeben. Deshalb 
passen wir die Beiträge der 
Handwerksbranchen zum 
November 2020 wie folgt 
an: 
Elektrohandwerk + 3,9 % 
Heizungsindustrie + 3,0 % 
 
Individuelle Beitragsanpas-
sungen können nach Rück-
sprache mit dem Mitglieder-
service 06151 36 67-0 
vorgenommen werden. 
 

Daniel Bremm von der IG Metall zur Lage bei Continental

Aktionsbündnis Babenhausen
Auto- und Fahrradkorso der Beschäftigten  
bei Continental 

Lokalseite_10_2020_206_jm.qxp_Maske_1  16.09.20  11:26  Seite 30



PFALZ30 metallzeitung | Oktober 2020

Entgelterhöhungen bei 
ALBA in Lustadt

Bereits Anfang des Jahres 
begannen die Tarifver-
handlungen im Elektronik-
recyclingbetrieb ALBA in 
Lustadt in der Pfalz. Be-
dingt durch die Pandemie 
verzögerten sich die Ver-
handlungen bis in den Sep-
tember 2020. 

Die Beschäft igten 
mussten für einen Monat 
kürzer arbeiten, konnten 
dann aber die Arbeit wie-
der auf das Pensum von vor 
der Krise hochfahren.

In der zweiten Verhand-
lung am 1. September 2020 
konnte ein Verhandlungs-
ergebnis erzielt werden. 
Dieses beinhaltet die tabel-
lenwirksame Steigerung 
der Entgelte rückwirkend 
zum 1. Juli 2020 um 2 Pro-
zent und eine weitere Stei-
gerung zum 1. März 2021 
um weitere 2 Prozent. 

Die Mitgliederversamm-
lung stimmte dem Ver-
handlungsergebnis am 8. 
September 2020 einstim-
mig zu. Die Laufzeit endet 
Ende 2021.

TERMINE

■ Betriebsräte-Forum der 
Kooperation Pfalz
7. Oktober, 9 bis 17 Uhr, 
Hatzenbühl 

■ Kooperations-Tarifkom-
missionssitzung der Me-
tall-und Elektroindustrie
7. Oktober, 15 Uhr, Hatzenbühl 

■ Neumitglieder-Empfang 
der IG Metall Neustadt
8. Oktober, 17.30 Uhr, per 
Zoom-Videokonferenz 

■ Wochenend-Seminar für 
neue Vertrauensleute (GS 
Ludwigsh.-Friedrichsthal)
30. und 31. Oktober, 
Naturfreundehaus Rahnenhof, 
Hertlingshausen, 
Fragen und Anmeldungen 
bitte an die Vertrauensleute in 
den Betrieben oder die IG 
Metall-Geschäftsstelle richten.

Beitragsumstellung für 
 Rentnerinnen und Rentner 

der IG Metall Neustadt

Die IG Metall Neustadt 
zieht die Beiträge der Rent-
nerinnen und Rentner ab 
Oktober 2020 am Ende je-
des Monats ein. Damit er-
folgt ab dem vierten Quar-
tal keine vierteljährliche 
Kassierung mehr. 

Mit dieser Änderung 
werden die Transparenz 
erhöht sowie der Aufwand 
für Nachverrechnungen 
und Korrekturen deutlich 
reduziert.

Gedenkveranstaltung 
»Gegen das Vergessen«
22. OKTOBER 1940  80 Jahre Deportation nach Gurs

Am 22. Oktober jährt sich ein 
dunkles Datum in der pfälzi-
schen Geschichte. 

Auf Betreiben des pfälzi-
schen Gauleiters Josef Bürckel 
und seines badischen Kollegen 
Robert Wagner wurden in den 
frühen Morgenstunden des 22. 
Oktober 1940 über 6500 pfälzi-
sche und badische Juden von 
den Nazis verhaft et, in Züge 
verfrachtet und in das Internie-
rungslager Gurs am Fuße der 
südfranzösischen Pyrenäen 
verschleppt. Unter ihnen wa-

ren auch 58 Frauen und Män-
ner aus Neustadt und den 
Weindörfern Geinsheim, La-
chen und Mußbach.

Aus diesem Grund laden 
die Gedenkstätte für NS-Opfer 
und die Stadt Neustadt an der 
Weinstraße zu einer Gedenk-
veranstaltung und zu einem 
Film im Roxy-Kino ein. 

Die Veranstaltung beginnt 
um 17 Uhr beim Gurs-Gedenk-
schild vor dem Saalbau (Bahn-
hofsvorplatz). Danach sind alle 
Teilnehmenden zu einem kos-

Ausbildungsstart mit Begrüßungsgrillen
»Chill and Grill« mit Abstand

Das Begrüßungsgrillen für die 
neuen Auszubildenden und 
dual Studierenden fand am 
5. September unter Corona-Auf-
lagen im Naturfreundehaus 
Rahnenhof Hertlingshausen 
statt. Unter dem Motto »Chill 
and Grill« begrüßte die IG Me-
tall Ludwigshafen-Franken-
thal, zusammen mit den Inter-
essenvertretungen aus den 
Betrieben, circa 40 Auszubil-
dende und dual Studierende. 
In vier Foren rund um die Be-
rufsausbildung und das duale 

 >IMPRESSUM 
Redaktion: Bernd Löffler (verantwortlich), Birgit Mohme, Ralf Köhler

Anschrift: IG Metall Kaiserslautern, Richard-Wagner-Str. 1, 67655 Kaiserslautern, Telefon 0631 366 48-0 | kaiserslautern@igmetall.de | igmetall-kaiserslautern.de

Anschrift: IG Metall Ludwigshafen-Frankenthal, Pilgerstr. 1 , 67227 Frankenthal, Telefon 06233 35 63-0 | ludwigshafen-frankenthal@igmetall.de | igmetall-ludwigshafen-frankenthal.de

Anschrift: IG Metall Neustadt, Chemnitzer Str. 2, 67633 Neustadt a.d. Weinstraße, Telefon 06321 92 47-0 | neustadt@igmetall.de | igmetall-neustadt.de

Studium konnten sich die Teil-
nehmenden informieren, mit 
erfahrenen Jugend- und Auszu-
bildendenvertretungen sowie 
Betriebsräten austauschen und 
beim gemeinsamen Grillen im 
Anschluss mit Abstand ken-
nenlernen. 

tenlosen Filmbesuch im Roxy-
Kino eingeladen. Gezeigt wird 
der Film »Jeder stirbt für sich 
allein«, zum Buch von Hans 
Fallada.

Auch der Bezirksverband 
Pfalz führt mehrere Veranstal-
tungen aus diesem traurigen 
Anlass durch. Die IG Metall Ge-
schäft sstellen in der Pfalz for-
dern dazu auf, sich an den 
unterschiedlichen Aktivitäten 
»Gegen das Vergessen« zu be-
teiligen.

Antikriegstag in der 
Gedenkstätte Neustadt
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Was machen wir? – Wir bleiben hier!
AKTIONSWOCHE  Continental-Beschäftigte wehren sich gegen Stellenabbau und Schließung

Unter dem Motto »Was machen 
wir? – Wir bleiben hier?« weh-
ren sich die Beschäftigten des 
Continental-Konzerns gegen die 
geplanten Schließungen und 
Entlassungspläne. Da mehrere 
Standorte betroffen sind, fand 
im September eine bundesweite 
Aktionswoche statt. Aus dem 

Rhein-Main-Gebiet beteiligten 
sich Kolleginnen und Kollegen 
vom Standort Karben, der ge-
schlossen werden soll, mit einer 
mehr als einen Kilometer lan-
gen Menschenkette vom Werks-
tor bis zum Rathaus. Das Ende 
bildete eine Kundgebung vorm 
Tor mit Grußworten und Soli-
Botschaften aus ebenso betrof-
fenen Conti-Betrieben, der Poli-
tik und Frankfurter Betrieben. 

TERMINE
AKTUELLE INFORMATIONEN

Liebe Kolleginnen und Kollegen,
die Geschäftsstelle ist wieder zu 
den bekannten Öffnungszeiten 
erreichbar. Dennoch bitten wir 
um telefonische Voranmeldung.
 Unsere regelmäßigen Termine 
und Veranstaltungen finden ak-
tuell wegen der Corona-Krise online 
statt. Eine aktuelle Übersicht fin-
det Ihr im Internet unter:

igmetall-frankfurt.de/ 
aktuelles

 Für alle Videokonferenzen erfolgt ei-
ne gesonderte Einladung. Bei Bedarf 
bitte per E-Mail anfordern. Separate 
telefonische Einwahl möglich.
#Newsletter für Betriebsräte
Anmeldung:frankfurt@igmetall.de

 

Die Delegierten haben entschieden
Vertrauen und Erneuerung für die nächsten vier Jahre

Am Mittwoch, 9. September, 
haben die Delegierten der 
Frankfurter IG Metall auf der 
Delegiertenversammlung die 
turnusmäßigen Wahlen für die 

Amtsperiode 2020 bis 2023 
durchgeführt. 

Dabei wurde Michael Er-
hardt mit 90 Prozent der Stim-
men als Erster Bevollmächtig-
ter wiedergewählt. Als neuer 
Zweiter Bevollmächtigter wur-
de Christian Egner mit 93 Pro-
zent der Stimmen gewählt. Er 
war zuvor Gewerkschaftsse-
kretär bei der IG BCE, bevor er 
2016 als Projektsekretär zur IG 
Metall Frankfurt kam.

Am Ende wurde der schei-
dende Zweite Bevollmächtigte 

Martin Weiss verabschiedet. 
Martin bedankte sich beim 
Team und bei den Betriebsrä-
ten und Vertrauensleuten für 
die gute 
Zusam-
menar-
beit. Wir 
wünschen 
alles Gute 
für den 
Übergang 
in den Ru-
hestand.

Die Kollgen und Kolleginnen 
von Vitesco in Schwalbach sym-
bolisierten mit einer leisen Akti-
on ihre Situation. Auf dem 
Werksgelände trieben 178 Pa-
pierschiffchen steuerlos auf 
dem Wasser und suchten einen 
sicheren Hafen, den ihnen Con-
tinental verweigert. Die Ver-
handlungen im Interessenaus-
gleich/Sozialplan werden am 
21. September fortgesetzt.

Über 1000 Metaller und Metalle-
rinnen holen den Bürgermeister 
von Karben ab.

Vitesco – Protest einmal leise
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Michael Erhardt und Christian Egner 
auf der Delegiertenversammlung
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Betriebsratswahlen in Corona-Zeiten
Wahlen in Betrieben ohne Betriebsrat können (und müssen) auch in Zeiten geltender Kontakt-
beschränkungen durchgeführt werden: Das zeigt das Beispiel Oculus in Dutenhofen.

1,5 Meter Abstand, Mund-Na-
sen-Schutz, Nachweise zur 
Nachverfolgung bestehender 
Infektionsketten: Diese Begrif-
fe und die damit einhergehen-
den Beschränkungen begleiten 
uns seit Monaten im Alltag und 
an unseren Arbeitsplätzen. 

Auch bei der Vorbereitung 
von Betriebsratswahlen führen 
die geltenden Corona-Regelun-
gen zu einem erheblichen 
Mehraufwand. Dennoch he-
ben die Regelungen keinesfalls 
demokratische Grundrechte 
aus, wie mancher Arbeitgeber 
vielleicht hofft. In Betrieben 
mit mindestens fünf wahlbe-
rechtigten Arbeitnehmerinnen 
und Arbeitenehmern werden 
Betriebsräte gewählt (BetrVG 
§1(1)). Das gilt uneinge-
schränkt. Egal in welchem Be-
trieb. Egal zu welcher Zeit.

Natürlich ist es derzeit auf-
wendiger, eine Wahlversamm-
lung zu organisieren: Passen-
de Räumlichkeiten müssen or-
ganisiert werden, ein Hygiene-
konzept muss ausgearbeitet, 
mit verschiedenen Ämtern ab-
gestimmt und vor Ort mit ho-
hem Personalaufwand umge-

Verabschiedung von 
Milan Huhn

Nach vier Jahren als Pro-
jektsekretär müssen wir 
uns leider von unserem 
Kollegen Milan Huhn aus 
der Geschäftsstelle Mittel-
hessen verabschieden. Mi-
lan war ein wichtiger Be-
standteil unseres Teams 
und wir bedanken uns für 
die sehr gute und kollegia-
le Zusammenarbeit mit 
ihm. Wir wünschen ihm für 
seine weitere Zukunft beim 
Vorstand der IG Metall nur 
das Allerbeste. 

Die Herausforderungen der 
nächsten Monate und Jahre 
sind groß: Vor uns liegen nicht 
nur die Tarifrunden in wichti-
gen Branchen, sondern ein Su-
perwahljahr 2021 mit einer 
Vielzahl von Landtagswahlen 
und der Bundestagswahl – 
und auch die Vorbereitung zur 

Ihr seid gefragt!
Die neue Beschäftigtenbefragung startet Ende September.

setzt werden. Zusätzlich zum 
erwartbaren Widerstand der 
Arbeitgeber und der Störma-
növer betriebsratskritscher 
Kolleginnen und Kollegen. 
Umso höher ist es wertzuschät-
zen, wenn mutige Beschäftigte 
mit der Unterstützung der IG 
Metall sich dieser Herausforde-
rung stellen. 

Bei der Firma Oculus Op-
tikgeräte in Dutenhofen wurde 
eine Wahlversammlung erfolg-
reich organisiert und durchge-
führt. Der auf der Versamm-
lung zu wählende Wahlvor-
stand hat die erforderliche 

Mehrheit der anwesenden Be-
schäftigten am Ende nicht er-
halten, aber wir haben gezeigt, 
dass Wahlen in Corona-Zeiten 
auch in großen Betrieben mög-
lich und notwendig sind. Die 
begonnene Bewegung im Be-
trieb geht weiter und konnte 
nicht abgewürgt werden. Die 
aktiven Kolleginnen und Kolle-
gen im Betrieb beraten gemein-
sam mit der IG Metall, ob sie 
den Weg zum Arbeitsgericht 
gehen, um das vom Betriebs-
verfassungsgesetz in einem 
solchen Fall vorgesehene Ein-
setzungsverfahren einzuleiten. 

Antworten geben. Mit der Be-
fragung 2020 wollen wir in den 
direkten Austausch im Betrieb 
kommen und als IG Metall 
deutlich sichtbar sein. Sie gibt 
Anlass für die direkte Anspra-
che von Beschäftigten und er-
öffnet die Möglichkeit der Be-
teiligung daran, wie wir uns 
für die anstehenden betriebli-
chen, tariflichen und gesell-
schaftlichen Auseinanderset-
zungen positionieren.

Betriebsratswahl im Jahr 2022. 
Von uns werden Antworten er-
wartet, jeden Tag im Betrieb 
und auf den größeren Bühnen 
in Politik und Gesellschaft. 

Unsere größte Stärke ist 
unsere Solidarität und unsere 
Vielfalt. Deshalb müssen und 
werden wir gemeinsam unsere 

Je mehr Beteiligung wir schaf-
fen, desto stärker ist das Sig-
nal, das wir in die Betriebe 
und in die Gesellschaft schi-
cken: für mehr Gerechtigkeit, 
Fairness und ein gutes Leben!

Nehmt selbst an der Befra-
gung teil und werbt bei Euren 
Kolleginnen und Kollegen, 
dass auch sie sich an der Befra-
gung beteiligen.

Wenn wir zusammenhal-
ten, ist alles möglich!

TERMINE
■ Betriebsräte-Forum  

27. Oktober, 9 Uhr,  
BGH Klein-Linden

■ Jubilarehrung 2020 
Wir bedauern sehr, die Ehrun-
gen unserer treuen Mitglieder 
in diesem Jahr verschieben zu 
müssen. Wir planen, dies im 
nächsten Jahr nachzuholen.
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HERBORN

Bis zum 30. Oktober führt die 
IG Metall eine groß angelegte 
Beschäftigtenbefragung durch. 
Die Teilnehmerflyer gibt es di-
rekt im Betrieb beim Betriebs-

rat oder bei den Vertrauensleu-
ten sowie über die IG Metall-
Geschäftsstelle.  

Mach mit! Deine Meinung 
ist wichtig! 

Die alljährlich Jubilarfeier im 
Herbst für unsere langjährigen 
Mitglieder kann dieses Jahr auf-
grund der aktuellen Corona-
Pandemie leider nicht wie ge-
wohnt durchgeführt werden. 
Die Gesundheit unserer Mitglie-
der steht für uns bei allen Akti-
vitäten und Veranstaltungen im 
Vordergrund. Wir wollen aktiv 
dabei helfen, die Pandemie ein-
zugrenzen bzw. eine Ausbrei-
tung zu verlangsamen. Bei un-
seren Jubilarehrungen legen 
wir Wert auf persönliche Nähe 
und Kontakt zu den zu Ehren-
den. Da wir persönliche Kon-
takte und mögliche Übertra-
gungen nicht ausschließen 
können, unsere Kolleginnen 
und Kollegen aber schützen 
möchten, haben wir uns zu der 
Absage entschieden. Die Ur-
kunden und ein kleines Danke-
schön gehen den Jubilarinnen 

und Jubilaren in diesem Jahr 
per Post zu! Wir hoffen dafür 
auf Euer Verständnis! 

 Allen unseren langjährigen 
Mitgliedern möchten wir an 
dieser Stelle ein herzliches 
Dankeschön sagen! Ohne Eure 
Mitarbeit und Eure Mitglied-
schaft in unserer, in Eurer IG 
Metall, wären viele der tarifli-
chen und gesellschaftlichen Er-
rungenschaften nicht möglich 
geworden. Gemeinsam kann 

man viel erreichen! Das zeigt 
Ihr mit Eurer Mitgliedschaft, 
denn Solidarität und Gemein-
schaft stehen für Euch, stehen 
für uns als Gewerkschafterin-
nen und Gewerkschafter im 
Zentrum unseres täglichen 
Handelns.  

Herzlichen Glückwunsch 
zu Eurem Jubiläum! Bleibt ge-
sund und Eurer IG Metall wei-
terhin treu! 

Kurs bestimmen  
zum #Fairwandel 
BESCHÄFTIGTENBEFRAGUNG 2020  Mach mit!  

Jubilarehrung 2020  
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TERMINE 
Arbeitskreis Arbeitszeit ■
12. Oktober 
13 Uhr 
DGH Donsbach 

 
Ortsvorstandssitzung ■
26. Oktober 
10.30 Uhr 
Schlosshotel Herborn 

 
Arbeitskreis Arbeitszeit ■
9. November 
13 Uhr 
DGH Donsbach 

 
Delegiertenversammlung ■
12. November, 17 Uhr 
Konferenzhalle Herborn 

 

Vom 1. Oktober bis zum 30. 
November finden die Wah-
len der Jugend- und Auszu -
bildendenvertretungen 
statt. Macht mit! Kandi-
diert für Eure JAV im Be-
trieb und engagiert Euch 
für Eure Kolleginnen und 
Kollegen, Eure Auszubil-
denden und studierenden 
Kolleginnen und Kollegen. 
Demokratie lebt von 
Eurem Engagement, auch 
im Betrieb! 
 
  

 
  

Beschäftigte, die sich in 
Kurzarbeit befinden, wer-
den mit einer Reduzierung 
des Mitgliedsbeitrags ent-
lastet – bei vollem Leis-
tungsanspruch. Meldet 
Euch für die Anpassung bei 
Eurem IG Metall-Betriebsrat 
oder in der Geschäftsstelle. 
Für die Anpassung in der 
Geschäftsstelle werden die 
letzten drei Abrechnungen 
benötigt, da nur so eine sat-
zungsgemäße Anpassung 
erfolgen kann. 
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Solidarität auch vor Gericht: Jugendsekretärin Elisabeth Rutz und Ge-
werkschaftssekretär Andreas Köppe vor dem Arbeitsgericht in Kassel

Dominik Langosch wechselt
Dominik Langosch arbeitet 
seit dem 1. Oktober für die 
IG Metall-Geschäftsstelle 
Südniedersachsen-Harz in 
Northeim. Der 36-Jährige 

war im Mai 
2018 als Ge-
werkschafts-
sekretär zur 
IG Metall 
Nordhessen 
gekommen. 
Zuletzt 

betreute er Betriebe wie 
Grenzebach und KAT An-
triebstechnik sowie den 
Gleichstellungs- und Viel-
faltsausschuss (GVA). 

Protest bei Vitesco
Der drohende Stellenabbau 
bei Vitesco besorgt die Be-
schäftigten des Automobil-
zulieferers in Bebra und 
Mühlhausen. An einem 
Autokorso für die Siche-
rung der Arbeitsplätze nah-
men am 9. September rund 
250 Menschen teil. »Wir 
werden um jeden einzelnen 
Arbeitsplatz kämpfen«, 
sagte die Zweite Bevoll-
mächtigte Elke Volkmann 
bei der Kundgebung.

JAV-Wahlen in 80 Betrieben
In rund 80 nordhessischen 
Betrieben sind Auszubil-
dende und jugendliche Be-
schäftigte aufgerufen, ihre 
Jugend- und Auszubilden-
denvertretung (JAV) zu wäh-
len. Die JAV ist im Betrieb 
für die besonderen Interes-
sen von Auszubildenden 
und jungen Leuten zustän-
dig. Die Gremien werden 
gebildet, wenn es mindes-
tens fünf Wahlberechtigte 
und einen Betriebsrat gibt. 

Übernahme eingeklagt
ERFOLG VOR GERICHT Auszubildende erstritten Übernahme

Zwei Auszubildende des Auto-
mobilzulieferers Essex in Bad 
Arolsen waren entsetzt, als ih-
nen im Frühjahr trotz bestan-
dener Abschlussprüfung die 

Köppe klar: »In tarifgebunde-
nen Betrieben gilt, dass Azubis 
übernommen werden, wenn 
sie die Abschlussprüfung be-
standen haben«, erklärt er.

Klage eingereicht Die beiden 
Auszubildenden reichten mit 
Unterstützung des Rechts-
schutzes vor dem Arbeitsge-
richt in Kassel Klage ein. Das ist 
für Mitglieder der IG Metall 
kostenlos. Unter diesem Druck 
war der Arbeitgeber zu einer 
Einigung bereit. Beide können 
nun bei Essex regulär arbeiten. 

»Ich freue mich, dass die 
Kolleginnen und Kollegen sich 
gegen diese Willkür gewehrt 
haben«, sagt IG Metall-Jugend-
sekretärin Elisabeth Rutz. Wer 
ähnliche Probleme hat, kann 
sich melden. »Wir beraten und 
unterstützen«, verspricht sie.
  Telefon 0561 700 05-29

Übernahme verweigert wurde. 
Sie wendeten sich an die IG Me-
tall und bekamen Rechts-
schutz. Die Lage war für Ge-
werkschaftssekretär Andreas 

Heike Langenegger
Als Heike Langenegger 1995 
bei Bode in Kassel ihre Aus-
bildung begann, wurde sie 
sofort IG Metall-Mitglied. 
Sie war Jugend- und Auszu-
bildendenvertreterin und ist 
bis heute im Betriebsrat. 
Seit September ist die 
42-Jährige zudem Mitglied 
der Vertrauenskörperleitung 
bei Bode. Wir gratulieren zu 
25 Jahren Mitgliedschaft!

D. Langosch

Jubilarehrungen: Wir sehen uns im Jahr 2021
Wegen der notwendigen Einschränkungen zur Corona-Prävention gab es in diesem Jahr leider kei-
ne Jubilarehrungen. Sie werden voraussichtlich im kommenden Jahr nachgeholt. Zudem stellen 
wir hier drei Jubilarinnen und Jubilare vor. Sie stehen stellvertretend für 2097 langjährige Mitglieder, 
denen wir in diesem Jahr für ein rundes Jubiläum danken.

Werner Nebe
In der Familie von Werner 
Nebe ist es selbstverständ-
lich, Gewerkschaftsmitglied 
zu sein. Als Werner 1980 bei 
Autokühler in Hofgeismar 
anfing, trat er deshalb der 
IG Metall bei. Seit 2002 ge-
hört der 59-Jährige dem Be-
triebsrat von Autokühler an, 
mittlerweile als Vorsitzen-
der. Wir danken für 40 Jahre 
Treue zur IG Metall!

Herta Belz
Die 97-jährige Herta Belz hat 
bereits von ihrem Vater ge-
lernt, dass man kämpfen 
muss, um etwas vom Arbeit-
geber zu bekommen. Sie 
arbeitete als kaufmännische 
Angestellte bei Wegmann in 
Kassel und trat 1945 der  
IG Metall bei. Zeitweise war 
sie Betriebsratsmitglied. Wir 
danken herzlich für 75 Jahre 
Mitgliedschaft!
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Die Beschäftigten von Conti-
nental Teves wehren sich ge-
gen den geplanten Stellenab-
bau. Bei einer ersten Aktion ha-
ben weit über 100 Kolleginnen 
und Kollegen mit mehr als 70 
Fahrzeugen an einem Autokor-
so durch Rheinböllen und Sim-
mern ihrem Unmut lautstark 
Luft gemacht.

»Wir sind erschüttert und 
wütend zugleich. Mit einem 
derart radikalen Kahlschlag 
konnte niemand rechnen«, 
kommentiert Ingo Petzold, Ers-
ter Bevollmächtigter der IG Me-
tall Bad Kreuznach, die Ankün-
digung des Managements im 
Betrieb. »Nach Jahren voller 
satter Renditen hat das Unter-
nehmen keine bessere Idee als 
einen radikalen Arbeitsplatz-
abbau anzukündigen. Dabei 
sind es die Beschäftigten, die 
die Renditen erarbeitet ha-
ben.« Hinzu kommt, dass die 
Beschäftigten in Rheinböllen 

schon jetzt ihren Beitrag zum 
Erhalt des Standorts leisten. 
Erst Ende 2019 wurde verein-
bart, 250 Stellen abzubauen, 
um die Zukunftsfähigkeit des 
Standortes zu gewährleisten.

»Wir befinden uns damit in 
Rheinböllen bereits in einem 
schmerzlichen Beschäftigungs-
abbauprozess. Das jetzt – noch 
bevor dieser abgeschlossen ist 
– der Konzern weitere massive 
Arbeitsplatzreduzierungen an-
kündigt, versetzt unsere Kolle-
ginnen und Kollegen in 
Schockstarre. Wir fragen uns, 
was dem Vorstand Vereinba-
rungen überhaupt noch wert 
sind«, stellt Volker Diel, Be-
triebsratsvorsitzender von Con-
tinental in Rheinböllen, fest.

Die Automobilindustrie 
und damit auch die Zulieferer 
sind in turbulentem Fahrwas-
ser. Die Transformation wird 
durch die Folgen der Corona-
Krise verstärkt und beschleu-

nigt, das steht auch für IG Me-
tall und Betriebsrat außer Fra-
ge. Entgegen anderer Unter-
nehmen aus der Branche, wie 
ZF, Bosch oder Mercedes, wur-
de bei Continental auf Kon-
zernebene noch nicht einmal 
der Versuch unternommen, im 
Dialog mit den Arbeitnehmer-
vertretern eine gemeinsame 
Lösung zum aktuellen Problem 
zu finden. Die einfache Ant-
wort der Konzernleitung von 
Continental lautet: Mitarbeiter 
entlassen, um die Personalkos-
ten zu drücken.

 »Continental hat sich bis-
her auf die Solidarität und Un-
terstützung der Kolleginnen 
und Kollegen in Rheinböllen 
immer verlassen können. Man 
hat schmerzhafte Maßnahmen 
getroffen und erst Ende 2019 
ein Zukunftspaket für Rhein-
böllen vereinbart. Die Beschäf-
tigten sind in die Kurzarbeit ge-
gangen und haben auf Lohn 

verzichtet. Alles für ihren 
Standort in Rheinböllen. Und 
als Dank fällt uns die Konzern-
leitung jetzt in den Rücken. Das 
ist keine Strategie und das ist 
auch kein fairer Umgang, das 
ist eine Kampfansage an alle 
Beschäftigten«, beschreibt Pet-
zold die Situation.

Deshalb wird sich die IG 
Metall gemeinsam mit dem Be-
triebsrat und den Beschäftig-
ten zur Wehr setzen und für 
den Standort und die Arbeits-
plätze in Rheinböllen kämp-
fen. Die IG Metall fordert für 
Rheinböllen ein tragfähiges 
Konzept, um Arbeitsplätze und 
den Standort dauerhaft abzusi-
chern. »Wir brauchen eine trag-
fähige Zukunftsbrücke in 
Rheinböllen, damit wir mit den 
Beschäftigten gute Produkte 
für die Mobilität der Zukunft 
bauen können«, so Petzold.
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Continental Teves in Rheinböllen: 
Autokorso der IG Metall 
GEGEN DEN KAHLSCHLAG  Beschäftigte setzen ein Zeichen gegen den geplanten Personalabbau. Bis spätestens 2027  
soll die Beschäftigtenzahl in Rheinböllen auf 250 Personen reduziert werden.

Die Geschäftsleitungen von Bi-
to Lagertechnik in Meisenheim 
und Fissler in Idar-Oberstein 
haben beim Arbeitgeberver-
band »vem Die Arbeitgeber« 
Anträge auf Abweichungen 
vom Tarifvertrag gestellt, nach 
dem sogenannten Pforzheimer 
Abkommen. So verlangen die 
Arbeitgeber unter anderem 
den Verzicht auf Weihnachts-

geld, Urlaubsgeld, TV ZUG A 
und B sowie weitere tarifliche 
Leistungen. Zudem werden bei 
Fissler weitere Entgelterhö-
hungen in Frage gestellt. 

»Man bekommt den Ein-
druck, dass viele Arbeitgeber 
die Gunst der Stunde nutzen 
wollen und im Zuge der Coro-
na-Krise Personalkosten auf 
Kosten der Beschäftigten kür-

zen. Das ist schon eine Zumu-
tung, zumal viele Beschäftigte 
durch die Kurzarbeit schon ei-
niges an Einkommen verloren 
haben«, so Ingo Petzold, Erster 
Bevollmächtigter der IG Metall 
Bad Kreuznach. Bei Bito und 
Fissler werden die Mitglieder 
befragt, ob und zu welchen Be-
dingungen Verhandlungen 
aufgenommen werden sollen. 

Bito und Fissler: Arbeitgeber stellen Antrag auf Abweichung

 

Fo
to

s:
 IG

 M
et

al
l B

ad
 K

re
uz

na
ch

TERMINE
■  2. Oktober 

Ortsvorstandssitzung und  
Einweihung des neuen Büros 
Idar-Oberstein

■ 9. Oktober 
2. ordentliche Delegiertenver-
sammlung, Veitsrodt

■ 28. bis 30. Oktober,  
Klausurtagung des Ortsvor-
stands, Mainz
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gerung und Kos-
tensenkung zu 
»modernisieren«
und damit wichti-
ge tarifliche Errun-
genschaften zu 
kippen. Diese For-
derungen der Ar-
beitgeberseite wur-
den den Tarifkom-

missionsmitgliedern der  
IG Metall in einem ersten Tarif-
gespräch Ende Juli präsentiert. 
Betroffen von der Kündigung 
der Tarifverträge sind rund 
12 500 Beschäftigte im Tarifge-
biet Rheinland-Rheinhessen. 
Die nächsten Tarifgespräche 
mit der Arbeitgeberseite finden 
Ende September statt. 

»Die Kündigung der Tarif-
verträge und die Vorstellungen 
der Arbeitgeber richten sich 
klar gegen die Beschäftigten! 
Das erzeugt Unmut und ge-
fährdet den sozialen Frieden 
im Betrieb. Hier müssen wir 
mit Aktionen ganz klar zei-
gen, dass das der falsche 
Weg ist. Möchten die Unter-
nehmen denn wirklich mit 
derart demotivierten Be-
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Tarifgespräche im Kfz-Handwerk:... 
... zurück in die Zukunft!

Arbeitszeitverlängerung, Kür-
zung des Urlaubsanspruchs 
um zwei Wochen sowie Maß-
nahmen zur Kostensenkung 
(Infragestellung von Zuschlä-
gen und des Urlaubs- und 
Weihnachtsgelds): Das sind 
die Vorstellungen der Arbeitge-
ber zur »Zukunft« der Arbeits-
welt im Kfz-Handwerk Rhein-
land-Rheinhessen. 

Der Hintergrund ist folgen-
der: Die Arbeitgeber hatten An-
fang 2020 verschiedene Tarif-
verträge aufgekündigt, darun-
ter auch den Manteltarifver-
trag, der Arbeitszeiten, Ur-
laubsanspruch, Zuschläge und 
vieles mehr regelt. Die Absicht 
dahinter ist, das Tarifvertrags-
werk durch Arbeitszeitverlän-

Von Gold und Silber – Seniorenfahrt nach Hanau

Die diesjährige Tagesfahrt 
führte die Mitglieder des Se-
niorenarbeitskreises Mainz im 
September ins Goldschmiede-
haus nach Hanau. In dem be-

schäftigten die vor uns liegen-
den Herausforderungen ange-
hen?«, so Jürgen Henn, Be-
triebsratsvorsitzender im Mer-
cedes-Benz Logistik-Center 
Mainz und Mitglied der Tarif-
kommission. In Zeiten, in de-
nen wir über Optionsmodelle 
für kürzere Arbeitszeiten in Be-
trieben diskutieren, etwa eine 
Vier-Tage- oder 30-Stunden-
Woche, um Arbeitsplätze in 
der Corona-Krise sichern und 
die Transformation in der Au-
tomobilindustrie meistern zu 
können, ist das Forderungspa-
ket der Arbeitgeber weder 
»modern« noch ein »zukunfts-
weisendes Pilotprojekt«.

Gemeinsam wollen wir als 
IG Metall zukunftsfähige Tarif-
verträge erhalten und gestal-
ten. Dafür werden wir in den 
nächsten Monaten verstärkt 
unsere Beschäftigten in den 
Autohäusern und -werkstätten 
in der Region informieren, ver-
netzen und mobilisieren. 

deutenden Aus-
stellungszentrum 
für Gold- und Sil-
berschmiede-
kunst in Deutsch-
land hatten die 
Seniorinnen und 
Senioren die Ge-
legenheit, die Ge-

schichte einzelner Schmuck- 
und Gerätegestalter sowie the-
matische Ausstellungen zu er-
kunden. Im Anschluss stand 
ein Stadtrundgang mit den vie-

len Sehenswürdigkeiten Han-
aus auf dem Programm. 

Im »Goldenen Apfel« wur-
de der Ausflug bei gutem Essen 
und Trinken abgeschlossen. 
Das Resümee war eindeutig: 
Trotz diverser Corona-Ein-
schränkungen und den obliga-
torischen Gesichtsmasken war 
es ein rundum gelungener Tag 
und die Vorfreude auf das 
nächste Treffen ist bereits groß. 
Von Nora Wolf, Vorsitzende des 
Seniorenarbeitskreises Mainz
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Mitglieder der Tarifkommission

Kompetente Ansprechpartner 
in der Ausbildung

Die IG Metall hilft in allen 
Lagen: bei Abmahnungen, 
rechtlichen Fragen zur Aus-
bildung oder bei gefährdeter 
Übernahme! In der Vergan-
genheit waren wir sehr er-
folgreich darin, unseren Mit-
gliedern die unbefristete 
Übernahme nach der Ausbil-
dung zur Not mithilfe unse-
res Rechtsschutzes einzukla-
gen. Besonders in schwieri-
gen Zeiten ist es sehr wich-
tig, einen starken Partner an 
seiner Seite zu haben: 
Wir sind im Notfall für Dich da!
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den vier Jahren. So war die 
zweithöchste Mitgliederzahl 
mit 7161 Mitgliedern in den 
letzten zwanzig Jahren zu ver-
zeichnen. Die steigenden Mit-
gliederzahlen führte er unter 
anderem darauf zurück, dass 
es gelungen ist, mehr Betriebe 
gewerkschaftlich zu betreuen, 
Betriebsräte zu installieren 
und Tarifbindung herzustel-
len. Aber auch betrieblich ge-
führte Konflikte haben zur po-
sitiven Mitgliederentwicklung 
beigetragen. 

Herausforderungen Kollege 
Eulenbach verwies auch da-
rauf, dass die IG Metall vor gro-
ßen Herausforderungen steht. 
Seit März hat sich die Welt we-
gen Covid-19 verändert. Es 
zeigt sich, dass die IG Metall 
auch unter Corona-Bedingun-
gen handlungsfähig ist. Ar-
beitsplatzabbau, niedrige 
Lohnabschlüsse, Eingriffe in 
bestehende Tarifverträge gilt 
es abzuwehren. 

Wahlen Markus Eulenbach 
wurde als Erster Bevollmäch-
tigter und Kassierer vorge-
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Erster und Zweiter Bevollmächtigter sowie Beisitzer des Ortsvorstands

Markus Eulenbach 
 erneut an der Spitze 
WAHL Erfolgreiche konstituierende Delegiertenversammlung

65 Delegierte sowie deren Stell-
vertreterinnen und Stellvertre-
ter waren am 4. September zur 
konstituierenden Delegierten-
versammlung eingeladen. Un-
gewöhnliche Zeiten erfordern 
ungewöhnliche Maßnahmen. 
Um die Delegiertenversamm-
lung trotz der Corona-Pande-
mie für alle Beteiligten so si-
cher wie möglich zu machen, 
hatte die Geschäftsstelle ei-
gens hierfür eine Eventhalle in 
Neuwied angemietet. Ein um-
fangreiches Hygienekonzept 
sowie ein disziplinierter Um-
gang aller Beteiligten mit Ab-
standsregelung und Masken-
pflicht sorgten für eine ent-
spannte Atmosphäre.

Grußworte  Gesundheitsmi-
nisterin Sabine Bätzing-Lich-
tenthäler sowie der Oberbür-
germeister der Stadt Neuwied, 
Jan Einig, richteten ein Gruß-
wort an alle Anwesenden. 

Positive Bilanz In seinen 
mündlichen Ergänzungen zum 
Geschäftsbericht zog Markus 
Eulenbach eine positive Bilanz 
der Arbeit in den zurückliegen-

schlagen. Zum vierten Mal hin-
tereinander konnte er das Ver-
trauen der Delegierten gewin-
nen – einstimmig wurde er von 
diesen wie-
dergewählt. 
»Ich danke 
allen Anwe-
senden für 
das in mich 
gesetzte Ver-
trauen und freue mich auf die 
nächsten vier Jahre der Zusam-
menarbeit«, so Markus Eulen-
bach nach dem überwältigen-
den Wahlergebnis. Wilfried 
Stenz hat altersbedingt nicht 
mehr als Zweiter Bevollmäch-

tigter (ehren-
amtlich) kan-
didiert. An sei-
ner Stelle wur-
de Marc Win-
ter, seit Juni 
2020 Betriebs-

ratsvorsitzender von Thyssen-
krupp Rasselstein, gewählt. Er 
erhielt ebenfalls alle Stimmen 
der Delegierten. 

Des Weiteren standen neun 
Beisitzerinnen und Beisitzer 
im Ortsvorstand zur Wahl: Ve-
ra Dernbach (ZF Friedrichsha-
fen), Beate Elingshausen (TRW 
Kfz Ausrüstung), Rainer Geyer-
mann (Spie SAG), Helmut He-
cking (Wirtgen), Lana Horst-
mann (Thyssenkrupp Rassel-
stein), Olaf Mnietzkowski-
Henn (TWE Dierdorf), Frank 
Pinhammer (Niedax), Uwe Sie-
benmorgen (Winkler + Dünne-
bier) und Ulrich Spiekermann 
(Becker & Co.). Der Ortsvor-
stand startet also mit viel Frau-
enpower in die nächste Amts-
zeit.

Per Akklamation wurden vier 
Delegierte und deren Stellver-
treter zur Bezirkskonferenz, 
die Mitglieder der Tarifkom-
missionen Metall- und Elektro-
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industrie, Kraftfahrzeughand-
werk, Holz und Kunststoff ver-
arbeitende Industrie sowie 
Textil, Bekleidung, Textile 
Dienste gewählt. Markus Eu-
lenbach gratulierte allen Ge-
wählten. Er freut sich auf eine 
konstruktive Zusammenarbeit 
und wünschte ihnen viel Er-
folg in ihrer künftigen Funkti-
on. 

Solidarität In einem mit viel 
Beifall bedachten Redebeitrag 
von Hans-Jürgen Urban, ge-
schäftsführendes Vorstands-
mitglied der IG Metall, zum 
Thema »Solidarität in der 
Transformation. Aufgaben und 
Ziele der IG Metall während 
und nach Corona«, zeigte er Ri-
siken, aber auch Chancen der 
Transformation auf. Die Coro-
na-Krise hat gezeigt, dass ein 
Sozialstaat unverzichtbar ist. 
Millionenfache Kurzarbeit, si-
chere Rentenzahlungen und 
ein Gesundheitssystem, des-
sen Stärken sich aktuell zei-
gen, geben Sicherheit und sta-
bilisieren die Gesellschaft. 

Abschied Gewürdigt wurde 
auch der langjährige Einsatz 
von Wilfried Stenz. Er war von 
2004 bis 2008 Beisitzer im 
Ortsvorstand und ab 2008 eh-
renamtlicher Zweiter Bevoll-
mächtigter der IG Metall Neu-
wied. Ein herzliches Danke-
schön galt auch Melanie Aden-
auer und Michael Herbst, die 
nicht wieder kandidierten.

Markus Eulenbach beendete 
die Versammlung mit den Sät-
zen: »Nur gemeinsam können 
wir diese Krise überstehen und 
uns künftigen Herausforde-
rungen stellen. Lasst uns zu-
sammenhalten. Noch nie war 
es so wichtig, Teil einer starken 
Gewerkschaft zu sein! Bleibt 
gesund – Glück auf!»
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Warum gibt es noch immer 
Betriebe ohne Betriebsrat?
Vielen Beschäftigten ist nicht 
bewusst, dass nur sie selbst 
dafür sorgen können, dass es 
einen Betriebsrat im Unterneh-
men gibt. Einen Betriebsrat zu 
gründen, ist das gute Recht der 
Beschäftigten. Kein Arbeitneh-
mer muss sich dafür rechtferti-
gen, dass er ein Grundrecht 
aus dem Betriebsverfassungs-
gesetz in Anspruch nimmt.

Du hast in den letzten Jah-
ren viele Betriebsratsgrün-
dungen in Offenbacher Be-
trieben begleitet. Was sind 
Deiner Erfahrung nach die 
größten Hürden für die Be-
schäftigten vor einer Be-
triebsratswahl?
Wenn es unter den Beschäftig-
ten im Betrieb zu einer Diskus-
sion über eine Betriebsrats-
gründung gekommen ist, wis-
sen sie meist nicht, wie man 
das sinnvollerweise angeht, 
wo sie sich Unterstützung ho-
len können. Spätestens hier 
kommt die IG Metall ins Spiel. 
Ein Anruf bei uns genügt und 
wir machen erst einmal einen 
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Peter Wich, Gewerkschaftssekre-
tär der IG Metall Offenbach

Betriebsräte fallen nicht vom Himmel
INTERVIEW Peter Wich, Gewerkschaftssekretär der IG Metall in Offenbach, erläutert,  
wie Beschäftigte zu einem  Betriebsrat kommen.

Antikriegstag in Offenbach
 »Nie wieder Krieg – nie wieder 
Faschismus« war das Motto 
der Gedenkveranstaltung an-
lässlich des Antikriegstages. 
Eine Gedenkveranstaltung mit 
anschließender Kranznieder-
legung an der Flamme (Rat-
haus) erinnerte an die Folgen 
von Krieg und Zerstörung des 
vor 75 Jahren beendeten Zwei-
ten Weltkriegs.

Vertrauensleute bei 
Feintool gewählt

Nach langer Zeit wurden bei 
Feintool System Parts wie-
der Vertrauensleute ge-
wählt. »Wir wollen enger 
mit den Kolleginnen und 
Kollegen in Kontakt treten«, 
freut sich der neue Vertrau-
enskörperleiter Kevin Gerth. 
»Wir sind Bindeglied zwi-
schen Beschäftigten, Be-
triebsrat und IG Metall. Wir 
nehmen die Sorgen und Nö-
te unserer Kollegen und Kol-
leginnen auf und verschaf-
fen ihnen Gehör«, so der 
stellvertretende Vertrauens-
körperleiter Patrick Braun. 

Termin, um einen Überblick zu 
geben. Wir begleiten diese Be-
schäftigten sehr intensiv, um 
alle Hürden auf dem Weg zu ei-
ner erfolgreichen Betriebsrats-
gründung zu überwinden. Na-
türlich sind IG Metall-Mitglie-
der im Betrieb schon einmal 
Voraussetzung dafür.

Wie reagieren die Arbeitge-
ber auf die Neugründung 
von Betriebsräten?
Die meisten Arbeitgeber sind 
davon natürlich nicht begeis-
tert. Sie sehen es als Vertrau-
ensverlust an. Manche gehen 
auf die Beschäftigten zu und 
bieten Gespräche oder die 
Gründung von betrieblichen 
Sprechern an. Wohlwissend, 
dass diese keine gesetzlichen 
Mitbestimmungsrechte haben 
und somit auf das Wohlwollen 
des Arbeitgebers angewiesen 
sind. Es kristallisiert sich auch 
immer wieder heraus, dass ins-
besondere die Arbeitgeber, die 
besonders schlechte Arbeitsbe-
dingungen anbieten und sich 
nicht an die Gesetze halten, be-
sonders viel Energie in die Ver-
hinderung von Betriebsräten 

Der Gedenkgang führte zur Flamme am Rathaus.
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Betriebsratsgründung  
bei Ferronordic

Im Offenbacher Sitz von Fer-
ronordic wurde im Sommer 
ein Betriebsrat gegründet. 
Zuvor gehörte der Betrieb zu 
Volvo Trucks, wurde jedoch 
Ende 2019 verkauft. Ein 
Schock für die Beschäftig-
ten! »Auf einmal standen 
wir vor der Frage, wie man 
einen Betriebsrat gründet«, 
sagt die neue Betriebsrats-
vorsitzende Petra Saba-
towski. »Wir haben uns bei 
der IG Metall vor Ort gemel-
det und ab da ging alles et-
was leichter von der Hand. 
Wir wurden sehr gut be-
treut. Nun sind wir da und 
so schnell bekommt uns kei-
ner mehr weg. Auch für zu-
künftige Aufgaben steht uns 
die IG Metall zur Seite.«

stecken. Umso wichtiger ist es, 
jetzt nicht aufzugeben und den 
eingeschlagenen Weg unbeirrt 
weiter zu beschreiten. 

Was möchtest Du den Be-
schäftigten, die in einem 
Betrieb ohne Betriebsrat 
 arbeiten, mit auf den Weg 
geben?
Das ist ganz einfach: Es ändert 
sich nur dann etwas an den Ar-
beitsbedingungen, wenn sich 
etwas ändert im Betrieb. Es 
reicht nicht, sich nur zu ärgern 
und zu meckern, sondern die 
Beschäftigten haben es selbst 
in der Hand, gemeinsam daran 
etwas zu ändern.

Kevin Gerth (l.) und Patrick 
Braun
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Macht mit bei unserer 
 Beschäftigtenbefragung: 

Kurs bestimmen! 

In den nächsten Monaten 
geht es um viel: Wie gehen 
wir mit den Folgen der Co-
rona-Krise um? Wie gehen 
wir in die kommende Tarif-
runde 2021, bei der gleich 
mehrere Branchen zeit-
gleich an den Start gehen? 
Wie und mit welchen The-
men gehen wir in die Vor-
bereitung der Betriebsrats-
wahlen 2022? 

Dazu wollen wir Eure 
Meinung einholen und mit 
Euch gemeinsam den Kurs 
bestimmen. Gerne könnt 
Ihr auch interessierte Kolle-
ginnen und Kollegen an-
sprechen. Denn eines ist 
bereits jetzt klar: Wir müs-
sen mehr werden, um 
selbstbewusst aktuellen 
und kommenden Konflik-
ten zu begegnen. 

Die Befragung, die in  
13 Sprachen zur Verfügung 
steht, findet Ihr vom  
21. September bis zum  
30. Oktober hier:  

 igmetall.de/BS0787  
Wir freuen uns über Eure 
Teilnahme! 
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WIESBADEN-LIMBURG

Die IG Metall spricht sich 
grundsätzlich für eine aktive 
Gestaltung der Energie- und 
Mobilitätswende aus. Dabei 
sollen nicht nur lokale Anlie-
gen aktiv begleitet, sondern 
auch die Industrie ökologisch 
umgebaut werden. Eine mögli-

che Maßnahme kann es sein, 
Verbrennungsmotoren, die auf 
fossile Brennstoffe setzen, 
durch elektrische oder durch 
Wasserstoff zu ersetzen. Dies 
passiert bereits in Teilen der Re-
publik, auch in Wiesbaden, 
zum Beispiel bei den städti-

schen Bussen. Eine andere Va-
riante ist es, Busse durch Schie-
nenverkehr zu ersetzen, der auf 
denselben oder neu zu schaf-
fenden Strecken verläuft.  

»Trotz der Bedenken, die 
sich bei einem solchen Groß-
projekt immer ergeben, ist der 
Bau eines Bahnnetzes für die 
Region Rheingau-Taunus, 
Wiesbaden und Mainz eine 
vielversprechende Initiative«, 
sagt Axel Gerntke.  

Die täglichen Pendler-
ströme sind zu diesem Zeit-
punkt noch zu bewältigen. Der 
Blick in die Vergangenheit und 
eine vorsichtige Prognose dür-
fen jedoch nahelegen, dass 
eine veränderte Situation auf 
die Stadt zukommt, insbeson-
dere mit weiteren Wohngebie-

ten, sodass man sich in irgend-
einer Form mit dem Thema be-
schäftigen muss. Allen Rufen 
zum Trotz fehlt es bisher an 
einer Alternative zur Citybahn, 
um die noch kommenden Ver-
kehrsströme zu lenken. 

 

Nach zähen, über Monate dau-
ernden Verhandlungen haben 
die FFG Werke und der Be-
triebsrat Taunusstein einen 
Kompromiss gefunden. Von 
der geplanten Stilllegung der 
gesamten Produktion in Tau-

nus-stein wird abgesehen. 
Stattdessen werden 44 Kolle-
ginnen und Kollegen entlas-
sen. Ziel ist es, die verbleiben-
den Arbeitsplätze (circa 110) 
für die Zukunft zu sichern und 
die  wirtschaftliche Wende zu 

erreichen. Die Parteien haben 
sich zur Umsetzung dieser 
Maßnahmen auf einen Interes-
senausgleich und einen Sozial-
plan verständigt. Diese wurden 
am 7. September unterschrie-
ben. 

Citybahn Wiesbaden und Region  
muss kommen! 
VERKEHRSKONZEPT Seit geraumer Zeit wird in Wiesbaden über ein mögliches überregionales Straßenbahnnetzwerk  
diskutiert. Der Bürgerentscheid findet am 1. November statt. 

Hessapp: Stellenabbau statt Schließung! 

30 metallzeitung | Oktober 2020

 
 

IG Metall-Aktion im Oktober letzten Jahres gegen die damals geplante vollständige Betriebsschließung 

 

ARGUMENTE PRO CITYBAHN 
▸In eine Straßenbahn mit zwei Waggons passen 440 Personen. Das entspricht 6 ½ 

Bussen. Der innerstädtische Pkw-Verkehr würde sich deutlich reduzieren. 
▸Bessere Anbindung der Pendlerregion Rheingau in die Städte Wiesbaden und 

Mainz.  
▸Eine Begrünung von Gleisabschnitten, die zuvor noch asphaltierter Teil der  

Pkw-Straße waren, ist möglich. 
▸Diversifizierung des ÖPNV: Eine Abstimmung von Citybahn mit regionalem ÖPNV 

(zum Beispiel S-Bahn) und innerstädtischen Buslinien erhöht das Mobilitätsange-
bot der Bürgerinnen und Bürgern insgesamt. 
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HOMBURG-SAARPFALZ

Durch Corona standen unsere 
Betriebe auch beim Ausbil-
dungsbeginn vor neuen He-
rausforderungen. Trotzdem be-
ginnen in diesem Jahr viele 
junge Frauen und Männer eine 
berufliche Ausbildung oder ein 
duales Studium in den Unter-
nehmen der Metall- und Elek-
troindustrie in unserer Region. 
Insgesamt zählen wir rund 160 
junge Menschen, die bei uns 

den Einstieg in das Berufsleben 
bestreiten. Leider liegen wir mit 
den Einstellungszahlen unter 
dem Niveau des vergangenen 
Jahres. 

Durch den Einsatz von Be-
triebsrat, Jugend- und Auszu-
bildendenvertretung (JAV) und 
IG Metall haben wir es in eini-
gen Betrieben erreicht, die Aus-
zubildenden-Zahl trotz der 
schwierigen Rahmenbedingun-

gen zu halten. Hierzu zählen 
zum Beispiel Thyssen-Krupp 
Gerlach, Bosch und John Deere. 
Bereits im Vorfeld wurde in die-
sen Betrieben die Anzahl der 
Auszubildenden festgelegt, die 
mittelfristig benötigt wird. 

In fast allen Betrieben fin-
den durch die JAV, den Be-
triebsrat und die IG Metall Be-
grüßungsrunden für die neuen 
Kolleginnen und Kollegen statt, 
in denen sich viele für eine Mit-
gliedschaft in der Gewerkschaft 
begeistern konnten. 

Wir freuen uns über jeden 
Auszubildenden und Studie-
renden, der sich aktiv bei uns 
einbringen möchte. Bei allen 
Themen in der heutigen Zeit ist 
es wichtig, dass junge Men-
schen ihre Interessen formu-

lieren. Wer sich in der IG Me-
tall Homburg-Saarpfalz ein-
bringen möchte oder noch Fra-
gen zu seiner Ausbildung hat, 
der darf gerne zu einer unserer 
Sitzungen des Ortsjugendaus-
schusses (OJA) kommen. Die 
Termine könnt Ihr telefonisch 
in unserer Geschäftsstelle oder 
direkt bei Viktor Koslow erfah-
ren.  

Viktor Koslow betreut die 
Jugend- und Auszubildenden-
vertretungen und arbeitet in 
den Berufsbildungsausschüs-
sen der IHK unmittelbar an der 
Entwicklung der Berufsbilder 
mit. 

Mitmachen lohnt sich – 
und alle Auszubildenden und 
Studierenden sind in unserer  
IG Metall herzlich willkommen! 

Begrüßung der »Neuen« bei Tadano Demag in Zweibrücken Auszubildendenbegrüßung bei Robert Bosch in Homburg

Herzlich willkommen, 
neue Auszubildende 
und Studierende! 
MITGESTALTEN Gemeinsam mit Euch wird die IG Metall Hom-
burg-Saarpfalz noch stärker! So kannst Du bei uns mitmachen. 

Bei Bosch in Homburg besuchten die Gewerkschaftssekretäre die beiden Be-
triebsstätten in der Stadt. Beide Termine waren dabei sehr interessant und auf-
schlussreich. Der Anspannungsgrad aufgrund der rückläufigen Auftragslage 
ist hoch. Das wurde im Gespräch mit der Werkleitung und dem Betriebsrat 
schnell deutlich. Corona-Restriktionen, Weltwirtschaftskrise, Digitalisierung 
und die fortschreitende Transformation der Automobilindustrie werden den 
Homburger Standort in der Zukunft nachhaltig verändern. 

Auch das Thema Wasserstoff und Wasserstoffanwendungen war ein Schwer-
punkt unseres ganztägigen Termins. Neben der mobilen Brennstoffzelle und 
den dafür im Standortkonzept lokalisierten Komponenten beeindruckten die 
Entwicklungen und der Stand der Umsetzung für die stationäre Brennstoffzelle 
und die damit verbundenen Chancen für neue Geschäftsmodelle und für einen 
erfolgreichen Markteintritt. 

Ein ausführlicher Bericht zu beiden Terminen ist auf unserer Internetseite 
nachzulesen  igmetall-homburg-saarpfalz.de.

Betriebsrundgang bei Bosch in Homburg 
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Rundgang bei Robert Bosch in Homburg, Werk West
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NEUNKIRCHEN

18. Oktober 2019! Jubilarfeier 
der IG Metall Neunkirchen in 
der Neuen Gebläsehalle. Mit 
dabei: Basilio Pecorino, der für 
40 Jahre Mitgliedschaft geehrt 
wird. Von Jörg Caspar, dem Ers-
ten Bevollmächtigten, erhält er 
eine Urkunde sowie ein Prä-
sent. 

Während des anschließenden 
gemütlichen Teils erfahren wir, 
dass wir mit Pecorino nicht nur 
einen sympathischen, sondern 
auch einen außergewöhnli-
chen Menschen in unseren Rei-
hen haben. Bereits seit 20 Jah-
ren übt er erfolgreich seinen 
Sport aus und sammelt eine 
Medaille nach der anderen ein.  

Wir wollten mehr von ihm 
wissen und trafen uns deshalb 
mit ihm zu einem Interview in 
seinem Wohnort Püttlingen. 
1975 begann der heute 60-Jäh-
rige seine Berufsausbildung bei 
der Maschinen- und Stahlbau-
Firma Meyer in Püttlingen. 
Nach fast 20-jähriger Berufstä-
tigkeit wechselte er zu ZF in 
Saarbrücken. Mit 40 Jahren ent-
deckte er dort seine Liebe und 
Leidenschaft für den Drachen-
bootsport, der ihn bis heute 
nicht mehr losließ. 

Er erinnert sich, wie alles 
anfing. Beim Saarspektakel 
waren die Drachenbootrennen 
die große Attraktion. ZF wollte 
deshalb im Jahr 2000 auch eine 
Mannschaft stellen. Pecorino 
meldete sich und trainierte flei-

ßig mit seinen Arbeitskollegen. 
»Das hat mir richtig Spaß ge-
macht«, gesteht er. »Wir waren 
ein Team, der Zusammenhalt 
war riesig. Von dieser Gemein-
schaft war ich einfach begeis-
tert.« So konnte er das Motto der 
IG Metall, das er kennen und 
schätzen gelernt hatte, auch im 
Sport erleben: »Gemeinsam 
sind wir stark.« 

Als die Betriebssportmann-
schaft nach einigen Jahren auf-
gelöst wurde, bedeutete das für 
Pecorino nicht das Ende des 
Drachenbootsports. Er hatte 
Blut geleckt, und mit dem Wech-
sel zu den »Saarwölfen«, dem 
Drachenbootteam des Saarbrü-
cker Kanu-Clubs (SKC), begann 
mit 45 Jahren seine sportliche 
Karriere. Er nahm 2005 an den 
Deutschen Meisterschaften in 
Duisburg teil und erzielte auf 
Anhieb viermal Bronze in ver-
schiedenen Disziplinen. 

Ein schwerer Arbeitsunfall im 
Jahr 2007 drohte jedoch die ge-
rade erst begonnene Karriere zu 
beenden. Nach einem Jahr 
Zwangspause war es nicht 
leicht, wieder die vorherige Fit-
ness zu erreichen. Doch mit viel 
Disziplin, eisernem Willen und 
hartem Training kämpfte er sich 
zurück. 2010 wurde er ins Team 
der Nationalmannschaft aufge-
nommen, für die er zwei Jahre 
lang an den Start ging. Auf Emp-
fehlung eines Bekannten kam er 
schließlich zu den »Neckar-Dra-
chen« Union Böckingen. Die 

Heilbronner gelten als eine der 
besten Kanu-Mannschaften Eu-
ropas. Das ist nur mit intensi-
vem Training zu schaffen. 

Pecorinos Medaillenspiegel 
kann sich sehen lassen. In 
knapp zehn Jahren über 40 Me-
daillen! Es würde den Rahmen 
sprengen, sie alle an dieser 
Stelle aufzulisten. Neben den 
zahlreichen deutschen Meister-
titeln sollen einige herausra-
gende Leistungen Erwähnung 
finden. Bei der EM 2015 in Di-
vonne/Frankreich erringt Peco-
rino viermal Gold und dreimal 
Silber. Auch 2017 wird er mit sei-
ner Mannschaft in Divonne vier-
mal Europameister und zweimal 
Vize-Europameister. In seinem 
Heimatland Italien findet 2012 
und 2017 die WM statt, wo er mit 
der Nationalmannschaft 2012 in 
Mailand dreimal Bronze erringt 
und mit den Neckar-Drachen 

2017 in Venedig über 2000 Meter 
den zweiten Platz belegt. Auch 
in Ungarn nimmt er zweimal an 
Weltmeistersschaften teil. Ein-
mal erringt er den Titel des Vize-
weltmeisters. Dem ehrgeizigen 
Saarländer fehlt jetzt nur noch 
ein Titel: Weltmeister. Dieses Ziel 
will er im nächsten Jahr in Bar-
celona erreichen, dann mit 61 
Jahren! 

»Wie schafft es ein Mensch, 
zu einem solchen Ausnahme-
sportler zu werden?«, wollen 
wir von Basilio Pecorino wis-
sen. »Es sind sicherlich meh-
rere Faktoren,«, ist er sich si-
cher. »Die Familie, die das 
notwendige Verständnis auf-
bringt, ebenso wie mein Vorge-
setzter Bernd Wagner. Das in-
tensive Training, das täglich 
entweder auf der Saar oder im 
Fitness-Studio notwendig ist. 
Und letztendlich hat mich der 

Geist, der in der IG Metall 
herrscht, geprägt: der Zu-
sammenhalt und die Ge-
meinschaft, auf die man 
zählen kann. Deshalb 
fühle ich mich auch in 
diesem Mannschafts-
sport so wohl. Das ist ein 
wunderbares Erlebnis.«

60 Jahre und kein bisschen müde  
Metaller Basilio Pecorino lebt den Sport. 
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»Gemeinsam sind wir stark.«

Die Neckar-Drachen
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12 000 Jahre Mitgliedschaft geehrt
JUBILAREHRUNGEN IN GOTHA UND EISENACH IG Metall dankte in diesem Jahr 236 Jubilaren.

Seit 1. September arbeitet Ilka 
Metzing für die IG Metall Suhl-
Sonneberg, IG Metall Eisen-
ach, IG Metall Gera und IG Me-
tall Jena-Saalfeld im Bereich 
Rückholmanagement mit Sitz 
in Suhl. 

Nach Initiative zur ersten 
Betriebsratswahl im Jahr 2003 
engagierte sich Ilka 15 Jahre 
als Betriebsratsvorsitzende 

Herzlich willkommen, Ilka!

Am 29. August waren langjähri-
ge Gewerkschaftsmitglieder aus 
der Region Gotha sowie am 5. 
September aus der Region Ei-
senach zu regionalen Jubilar-
veranstaltungen eingeladen. 
Insgesamt wurden 88 Gewerk-
schaftsmitglieder für 40 Jahre 

Mitgliedschaft, 75 Mitglieder für 
50 Jahre Treue zur IG Metall, 39 
Kolleginnen und Kollegen für 
60 Jahre Mitgliedschaft und 32 
weitere IG Metall-Mitglieder für 
sogar 70 Jahre Mitgliedschaft in 
der Gewerkschaft geehrt. Zwei 
Mitglieder sind sogar bereits 

der Gewerkschaft. In der Fest-
ansprache blickten Uwe Lau-
bach, Erster Bevollmächtigter 
der IG Metall Eisenach, und 
Thomas Steinhäuser, Zweiter 
Bevollmächtigter der IG Metall 
Eisenach, zurück und voraus 
auf die Gewerkschaftsarbeit.

 Uwe Laubach, Kurt Werner Frenzel (seit 75 Jah-
ren Gewerkschaftsmitglied) und  Thomas 
Steinhäuser (v.l.n.r.)

seit 1945 und damit 75 Jahre Mit-
glied der Gewerkschaft. Einer 
der beiden, Kurt Werner Fren-
zel, nahm persönlich an der Fei-
er in Gotha teil. Insgesamt 
dankt die IG Metall Eisenach 
diesen Jubilaren für insgesamt 
12 000 Jahre Mitgliedschaft in 

 Thomas Steinhäuser, Siegmund Fliegel, Sieg-
mar Ludwig, Sonja Preissler, Margot Feustel, 
Friedrich Ruf, Manfred Liebezeit (seit 70 Jahren 
in der Gewerkschaft), Uwe Laubach (v.l.n.r.)

Thomas Steinhäuser, Alfred Schuster, Günter 
Zibbe (beide seit 70 Jahren Gewerkschaftsmit-
glied) und Uwe Laubach (v.l.n.r.)

beim Automobilzulieferer Dr. 
Schneider in Judenbach mit 
über 200 Beschäftigten. Seit 
dieser Zeit hat sie sich ehren-
amtlich in der IG Metall enga-
giert, beispielsweise als Mit-
glied des Ortsvorstands Suhl-
Sonneberg, der Delegierten-
versammlung oder des Orts-
frauenausschusses. Darüber 
hinaus ist Ilka Versichertenäl-
teste der AOK Plus. 

Die 50-jährige erfahrene 
Gewerkschafterin stammt aus 
Sonneberg. Sie ist verheiratet 
und Mutter von zwei erwach-
senen Söhnen. Mit bald einem 
zweiten Enkelkind gibt es auch 
familiär viel zu tun. 

Wir freuen uns auf die Zu-
sammenarbeit mit Ilka.

JD Norman, vormals Rege Mo-
torenteile, im Gewerbegebiet 
Kindel schließt insolvenzbe-
dingt am 30. September. Damit 
gehen in Eisenach 450 Arbeits-
plätze und im hessischen 
Schwesterwerk in Witzenhau-
sen weitere etwa 150 Arbeits-
plätze dauerhaft verloren.

Nach Eröffnung der Insol-
venz zum 1. Dezember 2019 

Wieder Arbeitsplätze verloren!
gab es noch Hoffnung für eine 
Betriebsfortführung, da sich 
zunächst mehrere Investoren 
meldeten. Dann jedoch durch 
Corona sagten alle potenziel-
len Investoren ab. 

Das ist für die Industriere-
gion Westthüringen, aber vor 
allem für die betroffenen Be-
schäftigten und ihre Familien, 
eine bittere Entwicklung. 
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Neu in den Ortsvorstand wur-
den Cornelia Günther (Be-
triebsrätin bei Hydrema in Wei-
mar) und Markus Franke (Be-
triebsratsvorsitzender von 
Hörmann Ichtershausen) ge-
wählt.

Wir bedanken uns bei den aus-
geschiedenen Ortsvorständen 
Susanne Bohatschek (Bosch 
Sicherheitssysteme Montage 
und Service), Thomas Lang-
bein (Betriebsrat von Hydrema 
in Weimar) und Sebastian Ma-
sek (Betriebsratsvorsitzender 
von N3 Engine Overhaul Ser-
vices in Arnstadt).
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Bevollmächtigte im Amt bestätigt
Konstituierende Delegiertenversammlung wählte Ortsvorstand.

Am 8. September haben sich 
die neuen Delegierten zu ihrer 
konstituierenden Sitzung ver-
sammelt. Der Versammlung 
gehören 60 ordentlich dele-
gierte Kolleginnen und Kolle-
gen sowie 51 Ersatzdelegierte 
an. Diese wurden zuvor in den 
22 betrieblichen und regiona-
len Wahlkreisen gewählt. 

In der Versammlung wur-
de Ilko Vehlow mit 94,1 Prozent 
erneut zum Ersten Bevoll-
mächtigten und Kassierer ge-
wählt. Im Amt des Zweiten Be-
vollmächtigten wurde Kirsten  
Joachim Breuer mit 92,2 Pro-
zent bestätigt.

Als weitere Mitglieder in 
den Ortsvorstand wurden 
 Aileen Fuest (Betriebsrätin der 
Siemens Niederlassung in Er-
furt), Mario In der Au (Be-
triebsratsvorsitzender des Sie-
mens Generatorenwerks Er-
furt), Pierre Audehm (ehemali-
ger Betriebsratsvorsitzender 
der Solarworld Arnstadt), An-
dreas  Eifert (Betriebsrat der 
BorgWarner Arnstadt), Rainer 
Hilger (Betriebsratsvorsitzen-
der von Garant in Thörey/Ich-
tershausen), Bernd Ludwig 
(Betriebsratsvorsitzender von 
Schuler Umformtechnik), und 
Reiko Nonn (Betriebsratsvor-
sitzender von Thales in Arn-
stadt) wiedergewählt.

Drei Fragen an  
 Markus Franke

Als Betriebsrat bist Du 
nun über ein Jahr im 
Amt. Was ist Dein  
Zwischenfazit? 
Vor Arbeit können wir uns 
nicht retten. Sehr viele The-
men packen wir parallel an. 
Leider hält sich der Arbeit-
geber nicht immer an die 
Gesetze. So mussten wir be-
reits zwei Abmahnungen an 
die Geschäftsführung aus-
sprechen. Corona hat uns 
sehr stark gefordert. Ohne 
unser Engagement wäre un-
seren Kolleginnen und Kol-
legen so manche Härte 
nicht erspart geblieben.

Du wurdest in den 
 Ortsvorstand gewählt. 
Was motiviert Dich? 
Die IG Metall unterstützt 
uns immens. Nun kann ich 
etwas zurückgeben. Unser 
Werk ist noch nicht tarifge-
bunden. Der Arbeitgeber 
pickt sich Details aus dem 
Flächentarif und gewährt 
diese als »Beruhigungspil-
le«. So wird bei uns der 
T-ZUG als Corona-Prämie 
ausgezahlt. Ein Hohn! Wir 
wollen nicht mehr betteln 
– wir wollen den Flächen-
tarifvertrag!
Was habt Ihr noch vor 
Euch? 
Derzeit streiten wir uns hef-
tig um die Arbeitszeit. Die 
Einigungsstelle scheint 
kaum vermeidbar. Wir pas-
sen auf, dass unsere Kolle-
ginnen und Kollegen nicht 
verheizt werden.

Herzlich willkommen 
 zurück, Julia Schöfer!

Unsere Geschäftsstelle be-
kommt endlich eine perso-
nelle Unterstützung für un-
sere Aktivitäten am Erfur-
ter Kreuz.

Dabei wird uns eine gute 
Bekannte zur Seite gestellt. 
Nach ihrem Praxiseinsatz 
als Trainee in diesem Som-
mer wird uns die Kollegin 
Julia Schöfer nunmehr als 
Projektsekretärin für die 
nächsten drei Jahre unter-
stützen. Julia wird sich im 
Wesentlichen auf den Auf- 
und Ausbau unserer ge-
werkschaftlichen Struktu-
ren am Erfurter Kreuz kon-
zentrieren. Wir freuen uns 
darüber sehr und sagen er-
neut: herzlich willkom-
men!

Kirsten Joachim Breuer eröffnete die konstituierende Delegierten -
versammlung. 
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Im Juni hatten wir uns mit ei-
nem kleinen Präsent bei Julia 
für ihre Unterstützung als Trai-
nee bedankt. 
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Kurz notiert

Mit dem Tarifabschluss bei 
Garant passen wir die Bei-
träge an. Anfang Oktober 
werden die angepassten 
September-Beiträge der 
Auszubildenden und An-
fang November die ange-
passten Oktober-Beiträge 
der Lohn- und Gehaltsemp-
fänger abgebucht.

Ilko Vehlow referierte den Ge-
schäftsbericht.
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Ilko Vehlow gratuliert Markus 
Franke (l.) am 8. September 
zur Wahl in den Ortsvorstand.
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GERA/JENA-SAALFELD 

Alle vier Jahre wählt die Ge-
werkschaft in ihren örtlichen 
Gliederungen den Ortsvorstand 
und die beiden Bevollmächtig-
ten, die für die Leitung der  
IG Metall zuständig sind. Nach 
Ablauf der vierjährigen Amts-
zeit war der Erste Bevollmäch-
tigte Matthias Beer aus gesund-

heitlichen Gründen nicht mehr 
angetreten. An seine Stelle 
wurde Christoph Ellinghaus, 
der bisherige Zweite Bevoll-
mächtigte, gewählt. Zur neuen 
Zweiten Bevollmächtigten 
haben die Delegierten Fran-
ziska Wolf, vorher Gewerk-
schaftssekretärin, gewählt.  

Beisitzer der Geschäftsstelle 
Gera sind Kerstin Barnowski, 
Tom Barthel, Erika Bauer, An-
dreas Haak, Mike Krüger, San-
dra Luckert, Jens Martin, Den-
nis Schmidt und Herbert 
Zimmermann. Beisitzer der Ge-
schäftsstelle Jena-Saalfeld sind 
Lutz Beißig, Marcel Ehle, Chris-

tian Engelhardt, Dörthe Knips, 
Angela Kopp, Peter Müller, Axel 
Patze, Annett Schilling, Wolf-
gang Schumann, Nico Woköck 
und Petra Zahradka. 

Gewählt wurden auch die 
Delegierten für die Bezirkskon-
ferenz und die Tarifkommissio-
nen. 

Der neue Ortsvorstand in Jena-Saalfeld und ... ... der neue Ortsvorstand in Gera

Neues Führungsduo 
GEWÄHLT Christoph Ellinghaus und Franziska Wolf führen die Geschäftsstellen Gera und Jena-Saalfeld. 

In diesem Jahr lädt der Arbeits-
kreis Außerbetriebliche Ge-
werkschaftsarbeit (AGA) das 
letzte Mal zum gemeinsamen 
Wandern mit Freunden und Fa-
milie ein. 

Den Abschluss unserer 
langjährigen Tradition bildet 
eine circa zwölf Kilometer lange 
gemütliche Wanderung durch 
das wildromantische Elstertal 
von Berga nach Wünschendorf. 
Wir treffen uns um 8.45 Uhr am 

Bahnhof Gera-Süd und fahren 
mit der Vogtlandbahn um  
9.07 Uhr nach Berga, Ankunft 
ist um 9.24 Uhr.  

 
Anmeldung bitte an:  
Karin Boje 
Telefon: 0365 821 43 16  
mobil: 0160 533 12 79 

 karin.boje@igmetall.de 
 

Von Berga aus laufen wir auf 
dem bequemen Talweg circa 

vier Kilometer bis zur Clodra-
mühle, wo wir am Elsterwehr 
eine kurze Rast einlegen. Wei-
ter geht es entlang der Weißen 
Elster durch Wald und Wiesen 
und vorbei an steilen Felswän-
den circa sechs Kilometer bis 
zur Märchenwaldbaude bei 
Wünschendorf, dort ist gegen 
14 Uhr eine Einkehr vorgese-
hen. Ab Bahnhof Wünschen-
dorf fährt der Zug nach Gera 
und nach Berga stündlich. 

Wandertag der IG Metall Gera am 3. Oktober 
 

Wir gratulieren allen lang-
jährigen Jubilaren, die die-
ses Jahr ihr 25-, 40-, 50-, 
60-, 65-, 70- und 75-jähriges 
Gewerkschaftsjubiläum be-
gehen. 

Coronabedingt kann in 
diesem Jahr keine Jubilar-
feier stattfinden. Wir bitten 
um Verständnis.

30 metallzeitung | Oktober 2020
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NORDHAUSEN

Auf ihrer Klausur am 3. und  
4. September setzten sich die 
Ortsvorstände mit den Schwer-
punkten für die kommenden 
Monate auseinander. Kern-
punkte der Diskussion waren 
die derzeitigen wirtschaftlichen 
Gegebenheiten und die damit 
verbundenen Herausforderun-
gen für eine faire und sichere 
Zukunft. Im Fokus standen die 

betrieblichen und tariflichen 
Handlungsfelder. Frank Steini-
ger, IG Metall-Bezirksleitung 
Mitte, begleitete die Diskussion 
zur anstehenden Tarifbewe-
gung, die ganz im Zeichen von 
Beschäftigungssicherung, Ent-
gelterhöhung und Arbeitszeit-
regelungen (Stichwort Vier-
Tage-Woche) steht. Im 
tarifpolitischen Ausschuss 

haben wir die Themen und He-
rausforderungen vertieft und 
den aufgezeigten Weg als ziel-
führend und erforderlich gese-
hen. Nicht unwesentlich wird 
dabei die Frage der Anglei-
chung beurteilt. Dabei steht 
nicht mehr nur die Gerechtig-
keitsfrage im Brennpunkt. Ar-
beitszeitverkürzung – Anglei-
chung – als beschäftigungs- 
sicherndes Element ist drin-
gend erforderlich. Auf der Dele-
giertenversammlung stellte 
Wolfgang Lemb vom Vorstand 
der IG Metall die aktuelle Situa-
tion aus der Vogelperspektive 
dar und stand den Delegierten 
für Fragen zur Verfügung. Im 

Anschluss reite er sich im Soli-
daritäts- und Protestzug zur 
Norma in Gerbershausen ein.

Verschlafene Innovation und 
nicht getätigte Investitionen 
bereiten den Betrieben weiter-
hin Probleme. Während der 
eine Teil gemeinsam mit der 
Politik und den Gewerkschaf-
ten nach Lösungen sucht, stel-
len andere Profitinteressen in 
den Vordergrund und setzen 

auf Lohndumping und Schlie-
ßungs- beziehungsweise Verla-
gerungsstrategien. Letzteres 
spüren gerade die Beschäftig-
ten bei Norma in Gerbershau-
sen, Conti/Vitesco in Mühlhau-
sen und Eaton in Nordhausen. 
Dagegen regt sich mittlerweile 
erheblicher Widerstand. Dieser 

wird nicht nur aus den Reihen 
der direkt Betroffenen gespeist. 
Große Unterstützung erfahren 
die Kolleginnen und Kollegen 
aus ihrem direkten Umfeld, der 
Landespolitik, den Bürger-
meistern und Gemeinderäten.  

So beteiligten sich an den 
Protestkundgebungen bei 
Norma (160 Beschäftigte) über 
300 und bei Conti Mühlhausen 
(160 Beschäftigte) ebenfalls 
über 300 Menschen und brach-
ten ihren Unmut zum Aus-
druck. Auf den Kundgebungen 
sprachen auch der Wirtschafts-
mister Wolfgang Tiefensee und 
der Bürgermeister Dr. Bruns 
aus Mühlhausen und stellten 

ihre Forderungen an die Wirt-
schaft. Die Belegschaft von 
Eaton Germany setzte derweil 
ein bildgewaltiges Zeichen. An 
den 250 Arbeitsplätzen hängen 
1150 Familienangehörige. 
Auch bei Eaton solidarisieren 
sich Kommunal- und Landes-
politikerinnen und -politiker. 
Eine Aktionsplanung ist in Ar-
beit.  

Zukunft –  
gemeinsam erfolgreich 
Ortsvorstand und Delegierte stellten die Weichen 
für die Zukunft.  

Betriebe gehen gemeinsam mit der Politik, den Gemeinden  
und Städten in den Widerstand 
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TERMINE 
5. Oktober ■
Ortsvorstand mit Vertrauens-
leute-Sitzung und tarifpoliti-
schem Ausschuss 

 
2. November ■
Ortsvorstand 

 
13. November ■
Delegiertenversammlung 
 Jubilar-Ehrung
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SWM mit Betriebsrat
ERSTMALIGE WAHL ABGESCHLOSSEN Wer noch keinen 
Betriebsrat hat, kann das mit Hilfe der IG Metall ändern.  

Alle zwei Jahre finden die Wah-
len der Jugend- und Auszubil-
dendenvertretungen (JAV) 
statt, so auch im Oktober und 
November 2020 in allen Betrie-
ben mit fünf oder mehr zu ihrer 
Ausbildung Beschäftigten.

Auszubildende oder junge 
Beschäftigte bis zum 25. Le-
bensjahr können sich für ein 
Mandat in der JAV bewerben. 
In Betrieben mit bis zu 20 jun-
gen Wahlberechtigten besteht 
die JAV aus einer Person. Bei 
über 20 jungen Wahlberechtig-
ten besteht die JAV aus drei 

Personen. Bei Fragen zur JAV-
Wahl kannst Du Dich gern an 
unseren Kollegen Toni Bern-
heiden wenden. Er unterstützt 
und berät zur Kandidatur. Und 
auch nach der Wahl unter-
stützt er die JAV bei ihrer Arbeit 
im Betrieb mit Rat und Tat.
toni.bernheiden@igmetall.de 

JAV-Wahlen 2020

Die SWM Werkzeugfabrik pro-
duziert verschiedene Werkzeu-
ge und arbeitet als Gesenk-
schmiede. Bis August 2020 gab 
es keinen Betriebsrat. Das 
wollten die Beschäftigten än-
dern und baten die IG Metall 
Suhl-Sonneberg um Unterstüt-
zung. Dann wurde die Be-
triebsratswahl unverzüglich 

eingeleitet. Am 26. August wa-
ren die 138 Beschäftigten auf-
gerufen, erstmals ihren sieben-
köpfigen Betriebsrat zu wäh-
len. Inzwischen fand auch die 
konstituierende Sitzung des 
neu gewählten Betriebsrats 
statt. In den Betriebsrat wur-
den gewählt: Marcus Reckna-
gel, Monika Herzog, Christian 
Häfner, Diana Teske, Stefan 
Nagel, Bianca Schultz, Frank 
Kirsch (im Bild v.r.n.l.). Zum 
Vorsitzenden des Betriebsrats 
wurde Frank Kirsch gewählt.

Wir helfen auch weiterhin 
aktiv in Betrieben, in denen 
noch kein Betriebsrat besteht, 
einen zu etablieren. Bei der 
Ausgestaltung von Kurzarbeit 
im Betrieb oder drohender Per-
sonalanpassung ist eine Beleg-
schaft ohne Betriebsrat hand-
lungsunfähig.

Herzlich willkommen, Ilka!
Seit 1. September arbeitet Ilka 
Metzing für die IG Metall Suhl-
Sonneberg, IG Metall Eisen-
ach, IG Metall Gera und IG Me-
tall Jena-Saalfeld im Bereich 
Rückholmanagement mit Sitz 
in Suhl. 

Nach Initiative der ersten 
Betriebsratswahl im Jahr 2003 
war sie 15 Jahre Betriebsrats-
vorsitzende bei Dr. Schneider 
in Judenbach, einem Automo-
bilzulieferer mit mehr als 200 
Beschäftigten. Durch verschie-
dene Schulungen machte sie 
sich fit für die anspruchsvolle 
Tätigkeit als Betriebsrätin. Seit 
dieser Zeit hat sie sich ehren-
amtlich in der IG Metall enga-
giert, beispielsweise als Mit-
glied des Ortsvorstands Suhl-
Sonneberg, der Delegiertenver-
sammlung oder des Ortsfrau-
enausschusses. Sie vertrat die 
IG Metall Suhl-Sonneberg als 
Delegierte zu den Gewerk-
schaftstagen der IG Metall 2011 

und 2013. Zudem ist Ilka Versi-
chertenälteste der AOK Plus. 

Die 50-jährige erfahrene 
Gewerkschafterin stammt aus 
Sonneberg. Sie ist verheiratet 
und Mutter von zwei erwach-
senen Söhnen. Mit bald einem 
zweiten Enkelkind gibt es auch 
familiär viel zu tun. 

Wir freuen uns auf die Zu-
sammenarbeit mit Ilka.

Noblex in Eisfeld produziert 
Zieloptiken, Lichttechnik, 
Fernoptiken und Wärmebild-
technik. Bis Mitte August 2019 
gab es keinen Betriebsrat. Das 
änderten die knapp über 100 
Beschäftigten gemeinsam mit 
der IG Metall Suhl-Sonneberg. 

Was für ein Glück! Denn 
nun besteht die Möglichkeit, 
im seit dem 1. September eröff-
neten Insolvenzverfahren mit-
zuentscheiden. Zum Insol-
venzverwalter wurde Dr. Mar-
kus Schädler aus Würzburg 
vom Amtsgericht in Meiningen 

bestellt. Jetzt wird ein poten-
zieller Investor gesucht, der 
den Betrieb übernimmt und 
möglichst viele Arbeitsplätze 
erhält. Der Betriebsrat verhan-
delt dazu Interessenausgleich 
und Sozialplan. Momentan 
wird allerdings noch Kurzar-
beit im Betrieb genutzt, weil 
nicht alle Beschäftigten kom-
plett benötigt werden.

Insolvenz bei Noblex in Eisfeld
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